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und Brandbomben geplatzt!
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sprengbomben auf Berlin

die spuren der engliſchen mörder auch in Gan Magdeburg Anhalt

Churchills Blukkonto
Die Verbrecherſeele der Engländer enthüllt ſich täglich mehr

Berlin, 23. Sept. Wieder haben in der Nacht zum Montag auf Geheiß
Churchills britiſche Flieger deutſche Wohngebiete mit nächtlichen Angriffen heim
geſucht. Wieder galten die Bomben deutſchen Frauen und Kindern, ſollte Leben
und Gut deutſcher Arbeiter und Bauern vernichtet werden.

Daß die Nachtan griffe der britiſchen Luftwaffe wohlbedachten
Mord zum Ziele haben, beweiſen ſchlagend die Ereigniſſe, die ſich in der
letzten Nacht in der näheren Umgebung Berlins abgeſpielt haben. Von der
ſtarken deutſchen Abwehr abgedrängt, ſtreuten hier im Südweſten die Briten
flüeger ihre zerſtörende Bombenlaſt äber ein ländliches Wohn
und Siedlungsgebiet aus, in dem im meilenweiten Umkreis auch nicht
eine Spur wirtſchaftlicher oder gar militäriſcher Ziele zu finden ſind.

Hier liegen in der märkiſchen Landſchaft
zwiſchen weiten Feldern und Wieſen kleine
Dörfer mit den Höfen und Anweſen von
Bauern, Landwirten und Landarbeitern. An
ſie gelehnt auch einige Siedlungen und die
Grundſtücke Berliner Werktätiger, vie dem

kargen Boden der märkiſchen Heide mit un
endlicher Mühe und vielen Schweißtropfen
während der Freizeiten ihres arbeitsreichen
Alltags einen Garten mit Obſt und Gemüſe
abgewonnen haben.

Da ſind nun mitten hinein die Spreng
Eben noch, am

Wieder 21 Flugzeuge
abgeſchoſſen

Berlin, 23. Sept. Jm Laufe des
Montag unternahmen unſere Flugzeuge

bewaffnete Aufklärungsflüge im Raume
von Südengland. Dabei kam es zu eini

ugzeuge abgeſchoſſen wurden. 5 eigene
Luftkämpfen, bei denen 21 britiſche

ugzeuge werden vermißt.

Sonntag, hat ein Siedler ein Stück ſeiner
Augenweide abgeerntet und ſchon iſt der
Garten zerwühlt, die Beete verwüſtet und

die Bäume von roheſter Gewalt entwurzelt.
a liegen die Scherben der Häuſer und
auben, wie von Mörderfäuſten zermalmr,

weitverſtreut im Gelände. Ein paar Kilo
meter weiter klaffen Sprengtrichter im friſch
beſtellten Acker, wieder hunderte Meter wei
ter finden wir Einſchläge von Brandbomben
in einer ländlichen Siedlung die Spu
ren der Mörder. Wenn ſie nicht die be
gzbſichtigten Schäden anrichten konnten, ſo iſt
das nicht zukeht auch beherzter, unmittelbar
eintretender Hilfe zu verdanken geweſen.
n der Blutſchuld ändert das nichts.

Sie fällt auf Churchill und ſeine
ordwerkzenge! Das Stunde umStunde wachſende britiſche Schuldkonto wird

aufgerechnet in einer Weiſe, daß vor der
niederſchmetternden Wucht der dentſchen
wertſchläge die ſich, weil das einzig
Legsentſcheidend wirken kann, auf mili
äriſche Ziele konzentrieren die Kriegs

verbrecher jenſeits des Kanals ſich zitternd
z zagend in die engſten Mauſelöcher ver
riechen werden!

Ax Fenn dazu im Gau Magdeburg
ihr alt und über Potsdam wieder die

ein auf ziviles Leben und Gut abzielenden

Brandplättchen abgeworfen wurden,
dann entblößen ſich damit die Kriegsver
brecher an der Themſe aufs neue ſchamlos.
Das iſt die Fortführung der mit den An
griffen auf deutſche Kunſtſtätten auf die
Weiheſtätte im Sachſenwald, auf den
Reichstag und andere weltbekannte Denk
mäler wie das Goethehaus in Weimar
begonnenen Linie, die nunmitder Zer-
ſtörungderdenDeutſcheninaller
Welt heiligen Gedenkſtätten der
vielbeſuchten reinen Wohnſtadter de fort geführt werden

voll.
Daß man ſich dieſer frevelhaften und

heimtückiſchen Waffe der Brandplättchen be
dient die ganz ungeeignet ſind, auf mili
täriſche Einrichtungen Wirkung zu erzielen,
dafür umſo mehr aber den deutſchen Frauen

Major Mölders beim Führer

Aufn.: Preſſe Hoffmann, Zander-Multiplex (K.)
Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht hat, wie gemeldet, dem erfolgreichsten
Jagdflieger der Luftwaffe, Major Mölders, das ihm aus Anlaß seines 40. Luftsieges verliehene

Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes in der Reichskanzlei überreicht

und unſchuldigen Kindern ihr ganzes zu
künftiges Leben verkrüppeln und zerſtören
ſollen enthüllt die menſchenn unwürdige
Fratze des britiſchen Mörders vollends.

Churchills Mordbefehl beſtätigt
„Wir wollen auch die Deutſchen in Deutſchland ſelbſt kreffen“

Stockholm, 23 Sept. Jn einer Agita
tionsanſprache, die der britiſche Luftmarſchall
Jonbert im Rundfunk an Amerikarichtete, entſchlüpfte ihm das Geſtändnis, daß
es der engliſchen Luftwaffe bei ihren Ein
flügen gar nicht um militäriſche Ziele,
ſondern einzig und allein um Angriffe auf
die Bevölkerung deutſcher Städte zu
tun iſt.

„Wir haben es ſatt“, ſagte Jonbert,„Bomben auf militäriſche Ziele niederzu
werfen. Wir wollen auch die Deut
ſchen in Deutſchland ſelbſt treffen
und das iſt es, was wir vor allem tun
wollen. Berlin, Stettin, Leipzig, Bremen
und Hamburg, alle dieſe Städte fühlen regel-

mäßig die Wucht unſerer Bombenangriffe.
Und ſelbſt wenn wir einen langen und be
ſchwerlichen Flug dorthin zurücklegen müſſen,
ſo iſt die Anſtrengung ſchon der Mühe wert.“

Damit iſt Churchills brutaler
Mordbefehl auch von kompetenteſter
Seite beſtätigt. Nachdem verſchiedentlich
engliſche Zeitungen ausgeplandert hatten,
daß das Ziel der nächtlichen Mordflüge kein
anderes ſei als der Ueberfall auf die deutſche
Zivilbevölkerung, und nachdem die
Praxis der engliſchen Flieger uns das Nacht
für Nacht von neuem bewieſen hat, brauchten
wir keine weitere Aufklärung. Unſere Luft
waffe zahlt Schlag auf Schlag die Untaten
dieſer Piraten hundertfältig heim.

Immer mehr Verpachtungen an UsA
Pollſtändige Aufſplikkerung des engliſchen Weltreiches eingeleiket

Buenos Aires, 23. Sept. Jn Südamerika
hat die Waſhingtoner Nachricht über nahe
bevorſtehende weitere Abtretungen
engliſcher Stützpunkte an die Ver
einigten Staaten Aufſehen erregt.

Man ſchließt aus der Tatſache, daß ſich
England gezwungen ſieht. weitere Beſtand-
teile des Empire an die Vereinigten Staaten
abzuſtoßen, auf eine beträchtliche Verſchlech
terung der Kriegslage für Englanb, das ſich

zur Verſtärkung ſeiner Verteidigungskraft
in immer weiterem Ausmaße amerika-
niſche Kriegshilfe zu ſichern ſucht.

Wenn die engliſchen Abmachungen mit
Waſhington formell über „Verpachtung“ der
Flottenſtützpunkte lauten, ſo ſcheint doch tat
ſächlich eine Aufſplitterung des
britiſchen Weltreiches zugunſten der
Vereinigten Staaten ſyſtematiſch ein
geleitet zu ſein.

Pergeltung
herausgeforderk

(Von unserer Berliner Schriftleitung)
Eine alte Erfahrung der Kriminaliſtik

beſagt, daß hartgeſottene Schwerverbrecher
im allgemeinen nicht mehr von ihrer Ver
brecherlaufbahn zurückgehalten werden kön-
nen. Dieſe Erfahrung gilt offenbar im be
ſonderen für den britiſchen Kriegsverbrecher
Churchill. Auf ſeinen Befehl ha
ben in der Nacht zum Montag engliſche
Flieger wieder ihr ſinnloſes und niederträch
tiges Bombardement auf diedeutſche Zivil bevölkerung fort
geſetzt. Die engliſche Wut über die er-
folgreichen Angriffe der deutſchen Luftwaffe
tobten ſich diesmal an harmloſen deutſchen
Bauernhäuſern aus. Auch dieReichshauptſtadt war wieder das Ziel
der engliſchen Angriffe. Wenn auch dies
mal die engliſchen Flieger durch die ſtarke
Abwehr verhindert wurden, größeren Scha
den anzurichten, ſo ändert das nichts an der
Abſicht, die Bevölkerung der Reichshaupt-
ſtadt von neuem durch die Bombardierung
von Wohnvierteln zu tyranniſieren. Die
engliſchen Verbrecher, die den Befehl zu
dieſen neuen Schandtaten gegeben haben,
müſſen ſich klar darüber ſein, daß die
deutſche Vergeltung auf demFuße folgt. Lange genug hat Deutſchland

Kibbenkrop beim Führer
Berlin, 23. Sept. Der Reichs

miniſter des Auswärtigen v. Ribben-
t r o p traf Montagabend mit den Herren
ſeiner Begleitung von Rom kommend in
Berlin ein. Er begab ſich ſofort zur
Berichterſtattung zum Führer-
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gewarnt und gewartet, daß jenſeits der
Nordſee die kühle Ueberlegung die Ober
hand über verbrecheriſchen Wahnſinn be
kommen würde. Jetzt wird die vom Führer
angekündigte Vergeltung mit unbarmherzi
ger Konſequenz durchgeführt. Für jede
Bombe, die auf deutſche Gebiete
fällt, gehen hunderte und tauſendeBomben auf England nieder. Jede
r wird mit harten Schlägen ver-
golten.

Wie bekannt wird, haben die engliſchen
Flieger in der vergangenen Nacht nicht nur
Bomben fallen laſſen, ſondern auch wieder
ſich jenes feigen und niederträchtigen Kampf
mittels bedient, das ſchon einmal in der
deutſchen Preſſe angeprangert wurde: kleine,
mit Phosphor getränkte Braun dplätt-
chen, deren Beſtimmung ganz klar auf
hinterhältige Brandſtiftung hinweiſt, die ſich
gegen Bauerngehöfte, gegen die deutſche
Ernte, gegen Wälder und Heiden richten.
Niemand wird im Ernſt behaupten wollen,
mit dieſen Brandplättchen militäriſche Ziele
in Deutſchland vernichten zu können. Frei
lich ſind dieſe Brandſtiftungsverſuche in
weniger geſchützten Landbezirken leichter
und bequemer durchzuführen, als Angriffe
auf ſtark verteidigte militäriſche Ziele. Mit
der Anordnung derartiger Methoden zieht
Herr Churchill die Ehre des britiſchen
Soldaten in den Schmutz, der zum
u Brandſtifter gemacht
wird.Dieſe feigen und hinterhältigen An
ſchläge paſſen haargenau auf das Charakter
vild der plutokratiſchen Geſinnungslumpen,
die in den Spalten der engliſchen Preſſe
immer offener zum Mord am deutſchen Volke
auffordern. Der Wunſchtraum des eng
liſchen Parlamentariers, der die deutſchen
Städte abraſieren wollte, hat, wie die „Daily
Mail“ mitteilt, begeiſterte Zuſtimmung ge
funden und zu neuen niederträchtigen Vor
ſchlägen angeregt. Einer dieſer Schreiber
linge beſitzt die Stirn zu fordern, daß die
deutſchen Kriegs und Zivilge-
fangenen an die beſonders ge
fährdeten Stellen Londons ge
ſchafft werden ſollen, damit ſie den deut
ſchen Bomben preisgegeben werden. Dieſer
humane Gentleman hat wohl vergeſſen, daß
die Zahl der in Deutſchland befindlichen ge
fangenen Engländer die Zahl der deutſchen
Kriegsgefangenen, die die Opfer des jüdiſch
engliſchen Sadismus werden ſollen, bei wei
tem überſteigt, und daß Deutſchland keinen
Augenblick davor zurückſchrecken wird, die
geeigneten Maßnahmen zum Schutze der
kriegsgefangenen deutſchen Soldaten zu era Es iſt nicht erſichtlich, ob ſich hinter

ſieſen Vorſchlägen ernſte Pläne verbergen,
aber es iſt bezeichnend für die Mordhetze,
die von der Churchill- Regierung geduldet
wird. Die deutſche Antwort darauf beſteht
in geſteigerten Vergeltungsangriffen.

Herr Churchill mag ſeine Zenſurbeſtim-
mungen verſchärfen und jedes Eingeſtändnis
der kataſtrophalen Folgen unſerer Angriffe
peinlich unterdrücken, das ändert an der
Wirkung unſerer Bomben gar nichts. Unſere
Flieger wiſſen, was ſie treffen wollen und
vermögen ihre Wirkſamkeit genau einzu
ſchätzen. Das genügt uns und wird eines
Tages auch Herrn Churchill genügen müſſen.

Weiterer Bombenhagel auf London
Das Weſtend verödet Alarm folgt auf Alarm Schlafkleidung in ſtändiger Bereitſchaft

hw. Stockholm 28. Sept. Die deutſche
Luftwaffe hat bei ihren nüchtlichen Angriffen
von Sonntag zu Montag in London zweifel
los neue ſchwere Verheerungen angerichtet,
denn die Engländer berichten wieder einmal
über eine neue geheimnisvolle
deutſche Waffe. Solche Hinweiſe auf
neue Waffen oder Angriffsmethoden beſagen
regelmäßig, daß die Engländer in ihrer Ab

Drahtmeldung unseres Vertreters)
wehr überrumpelt oder durch das Ausmaß
der Schäden peinlich überraſcht worden ſind.
Am Sonntag nachmittag hat es zwei
Alarme gegeben, danach der Abendalarm,
der mit gewohnter Pünktlichkeit durch das
Erſcheinen der erſten deutſchen Nachtflieger
ausgelöſt wurde und bis zum Morgengrauen
anhielt.

Am Montagmorgen drangen, wie engliſche

Der Bericht des OKW.

Vergeltung in
Berlin, 23. Sept. Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt:
Eines unſerer Schnellboote verſenkte

beim Vorſtoß gegen die engliſche Küſte ein
bewaffnetes feindliches Handelsſchiff von
3000 BRT. und ſetzte ein Bewachungsfahr
zeug außer Gefecht.

Die Luftwaffe führte geſtern bewaffnete
Aufklärungsflüge durch, bei denen kriegs-
wichtige Ziele in London und anderen Orten
Südenglands bombardiert wurden. Jn der
Nacht nahmen die Vergeltungsan-
griffe auf London in voller
Stärke ihren Fortgang. Hafenanlagen,
Docks und andere kriegswichtige Ziele ſind
erfolgreich mit Bomben aller Kaliber ange
griffen worden.

Britiſche Flugzeuge warfen in der Nacht

voller Stärke
zum 23. September in Norddeutſchland Bom
ben und zerſtörten mehrere Bauernhöfe.
Einzelne feindliche Flugzeuge gelangten bis
nach Berlin, ohne hier jedoch Schaden an
zurichten.

Abſchüſſe feindlicher Flugzeuge wurden
nicht beobachtet. Ein eigenes Flugzeug wird
vermißt.

Das Jagdgeſchwader des Majors Möl
der s hat bisher über 500 Luftſiege
errungen.

An den
21. September gemeldeten UBvotserfolgen
war das unter dem Kommando von Ober
lenutnant z. S. Lüth ſtehende kleine
Unterſeeboot mit der Verſenkung von
vier feindlichen Handelsſchiffen mit 29000
BR T. beteiligt.

Japan marſchiert in
Indo-Ching ein

Tokio, 23. Sept. Am Sonntag iſt zwi
ſchen der japaniſchen und der franzöſiſchen

Regierung ein Abkommen über Erleichterun
gen militäriſcher Art in Franzöſiſch
IJndöchina für das japaniſche Heer und die
japaniſche Marine zur Durchführung des
Feldzuges in China abgeſchloſſen worden.
Die Beſprechungen wurden in freundſchaft
lichem Geiſt geführt.

Auf Grund dieſes Abkommens überſchrit
ten die japaniſchen Truppen, wie
ein Kommuniqué des kaiſerlichen Hauptquar
tiers bekanntgibt, am Morgen des 23. Sep
tember die Nordoſtgrenze Franzö-ſiſch-JIndochinas, und zwar ſüdlich von
Lungchow bei dem Grenzort Dondang. Bei
der Grenzüberſchreitung kam es zu einigen
örtlichen Zwiſchenfällen, die jedoch bald bei
gelegt werden konnten.

amtliche

Scharfer Proteſt Japans
gegen England

Tokiv, 23. Sept. Die japaniſche Regie
rung erſuchte durch ihren Generalkonſul in
Singapure die britiſchen Behörden um ſofor
tige Freilaſſung der in Singapure verhaf
teten ſechs Japaner. Es iſt mit einem
ſcharfen Proteſt Tokios bei der bri
tiſchen Regierung zu rechnen.

Das Eindringen in das exterritoriale
Gebäude des japaniſchen Generalkonſulats
und die Verſiegelung des Safes ſei, wie die

japaniſche Nachrichtenagentur
Domeierklärt, nach Anſicht der Regierung
naheſtehender Kreiſe nicht nur eine Nicht
achtung der internationalen Geſetze und Ge
pflogenheiten durch die Engländer, ſondern
gleichzeitig ein ernſter Affront gegen
über Japan. Ebenſo verhalte es ſich mit der
Verhaftung eines Mitgliedes des japaniſchen
Generalkonſulates und der Verhaftung der
ſechs Japaner in Singapure.

Wieder ein neuer „Akhenig-Fall“
Flüchtlingsdampfer angeblich auf der Fahrk nach Kanada korpediert Verdächtige Begleitumſtände

Nenyork, 23. Sept. Die Neuyorker
Morgenpreſſe bringt eine Londoner Mel
dung, wonach ein ungeng unter eng
liſcher Dampfer, der ſich mit FJlücht-
lingen an Bord auf der Fahrt nach Kanada
befunden habe, während eines Sturmes,
500 Meilen vom Lande entfernt, am 17. Sep
tember angeblich torpediert worden
iſt. Jn rührſeligen Einzelheiten wird dann
geſchildert, daß dabei zahlreiche Flücht
kingskinder ums Leben gekommenſeien. Als Grund für die verdächtig ſpäte
Bekanntgabe des Exreigniſſes wird ange
geben, daß man erſt die Eltern der umge
kommenen Kinder benachrichtigen wollte.
Ferner wird mitgeteilt, daß ſich unter den
Opfern angeblich auch das als übler Hetzer
bekannte britiſche Parlamentsmitglied Oberſt
Baldwin Webv, ferner der zum Geſchäfts
träger der „polniſchen Botſchaft“ in
Waſhington ernannte Dr. Gallinſky
ſowie der Emigrant Rudolf Olden und
Frau befunden hätten.

Von Zeit zu Zeit hält es der abgefeimte
Verbrecher Winſton Churchill für notwen
dig, durch ein raffiniert ausgehecktes
Schwindelmanöver zu verſuchen, die ameri
kaniſche Oeffentlichkeit gegen Deutſchland
aufzuputſchen. In alter Erinnerung iſt
noch der Fall des engliſchen Dampfers
„Athenia“, der am 4. September 1939
200 Meilen weſtlich der Hebriden unter
gegangen iſt, wobei u. a. auch amerikaniſche
Staatsbürger ums Leben kamen. Die vom
damaligen Erſten Seelord Churchill als
erſte öffentlich verbreitete Behauptung, daß
dieſes Schiff von einem deutſchen Unterſee
boot torpediert worden ſei, wurde durch ein
wandfreie Beweiſe, darunter die eidlich
erhärteten Zeugenausſagen angeſehener
amerikaniſcher Bürger als dreiſte Lüge ent
larvt. Aehnliche Fälle folgten.

So ließ der Lügenminiſter Duff Cooper
bereits Anfang Auguſt durch den Londoner
Nachrichtendienſt die grauſige Mär verbrei-
ten, ein deutſches U-Boot habe einen Damp-
fer torpediert, der mit evakuierten Kindern
nach Amerika unterwegs geweſen ſei. Nach
dem amerikaniſche Nachrichtenagenturen und
der Newyorker Sender dieſe Schauergeſchichte
wie gewünſcht übernommen hatten, ließ
Duff Cooper die ganze Geſchichte kalt-
ſchnäuzig durch Reuter dementieren.

Und da ſoll dix Welt dieſen neueſten
Schwindel glauben Sechs Tage hat der
Lügenlord Churchill gebraucht, um ſich eine
paſſende Formulierung für ſein jüngſtes
Greuelmärchen auszudenken, und trotzdem iſt
ihm der Name des Schiffes, der doch immer
hin von weſentlicher Bedeutung iſt, noch nicht
eingefallen. Doch ſelbſt, wenn tatſächlich
ein britiſcher Dampfer unter den angegebe
nen Umſtänden untergegangen ſein ſollte,
auch wenn er nicht was durchaus möglich
wäre auf eine engliſche Mine geſtoßen iſt,
würde die Verantwortung für den Verluſt
von Menſchenleben ausſchließlich den Kriegs
verbrecher Churchill und ſeine Plutokraten
elique treffen.

Deutſchland hat, um den ihm aufge
zwungenen Krieg beſchleunigt zu einem ſieg
reichen Ende zu bringen, die totale Blockade
um die engliſchen Küſten erklärt. Der
Dampfer, der ſich, wie die „Times“ offen zu
gibt, im Wege fuhr und ſicherlich wiealle britiſchen Schiffe bewaffnet war, hat
Kriegsgebiet durchfahren und mußte daher
mit Verwickelung in Kriegshandlungen rech
nen. Es iſt, wie von deutſcher Seite wieder
holt betont wurde, ein unverantwortlicher
Leichtſinn, Kindertransporte einer derarti
gen Gefahr auszuſetzen, und die Schuld für
alles, was den Kindern dabei unter Um
ſtänden zuſtoßen könnte, trifft einzig und
allein die britiſche Regierung.

Der italienische Wehrmachtbericht:Marſa Matruk und Aden vombardiert

Htarke Wirkung der italieniſchen Luftangriffe auf Haifa

Rom, 23. Sept. Der italieniſche
Wehrmachtbericht vom Montag hat folgen
den Wortlaut: Das Hauptquartier der
italieniſchen Wehrmacht gibt bekannt: Aus
weiteren Jnformationen geht hervor, daß
der gemäß Heeresbericht vom Donnerstag
von einem unſerer Flugzeuge torpedierte
feindliche Kreuzer anſchließend ge
ſfunken iſt. Die Photographien von dem
am 21. dieſes Monats auf das Zentrum von
Haifa ausgeführten Bombardement be
weiſen den glänzenden Erfolg dieſer
Operation. Ueberall ſind heftige und ans
gedehnte Brände hervorgerufen worden.

Der Flugſtützpunkt Micabba auf Malt a
iſt neuerdings bombardiert worden. Ein
Depot wurde getroffen, wobei ein großer
Brand entſtand. Die feindlichen Jagdflug-
zeuge ſind einem Kampf aus dem Wege ge
gangen. Alle unſere Flugzeuge ſind zurück
gekeyrt.

Jn Nordafrika hat der Feind die
Bombardierung der Stadt Benghaſi wieder
holt und verſchiedene Wohnhäuſer be-
ſchädigt. Dank der Schutzmaßnahmen und
der allgemeinen Diſziplin ſind keine Opfer
zu beklagen. Ein Luftangriff auf Bar di a

hat weder Opfer noch Sachſchäden verur
ſacht. Ein viermotoriges engliſches ger
zeug vom SunderlandTyp, das von unſeren
Jägern mit Maſchinengewehren beſchoſſenwurde, iſt in der Rahe der Cyrenaika
Grenze ins Meer geſtürzt und mit der ge
ſamten Beſatzung untergegangen.

Unſere Luftpatronillen haben feindliche
halbmotoriſierte Abteilungen erfolgreich an
gegriffen. Die militäriſchen Ziele vonMarſa Matrunk ſind neuerdings mit
Erfolg bombardiert worden. Alle
unſere Flugzeuge ſind zurückgekehrt. Die
Hafenanlagen von Aden wurden einem
Nachtbombardement unterzogen. Die
gemäß dem geſtrigen Wehrmachtbericht von
unferer Luftwaffe während des Angriffes
auf einen Geleitzug im Roten Meer getrof
fenen Schiffe belaufen ſich auf drei.

Die feindliche Luftwaffe hat Bomben auf
Gura, Caſſalag und in der Nähe von
Asmara abgeworfen, wo zwei Eingeborene
getötet und zwei verwundet wurden. Leich
ter Sachſchaden. Jm ſüdlichen Tyrrheni-
ſchen Meer iſt ein unbeladener italieniſcher
Dampfer von einem feindlichen UBoot ver
ſenkt worden.

im Wehrmachtsbericht vom

Berichte zugeben, vier ſtarke Ver
bände deutſcher Flugzeuge nach
England ein, und zwar nach drei Ge
bieten: Kent, Eſſex und die Themſemündung
entlang. Einige Flugzeuge gelangten erneut
vis London. Die Engländer geben ihre
übliche Darſtellung: Sie wollen die deutſchen
Verbände vor Erreichen Londons „zurück
geſchlagen“ haben. Wohlweislich verſchweigen
ſie, gegen welche Objekte in der Londoner
r ſich die deutſchen Operationen
richten.

Gewaltige Feuersbrünſte
Jn dem amtlichen Bericht des britiſchen

Luftfahrtminiſteriums heißt es: „Die feind
liche Tätigkeit beſtand in der vergangenen
Nacht in rollenden Angriffen. Das Haupt
ziel war wiederum die Londoner Gegend.
Die Angriffe auf London waren auf eine
große Ausdehnung verſtreut, und es wurden
an mehreren Stellen Schäden an Gebäuden
und Jnduſtrieanlagen angerichtet. Es wur
den auch Bomben abgeworfen auf einige
Städte im Südoſten Englands. Jn drei
Städten wurden Schäden verurſacht. Einige
Bomben wurden in anderen Teilen des
Landes abgeworfen und verurſachten leichte
Schäden.“

Gegenüber dieſen klaren engliſchen Be
mühungen, die Wirkung und den Umfang
der deutſchen Vergeltungsangriffe auf Lon
don abzuſchwächen, bringt der Berichterſtat
ter von „Stockholms Tidningen“ eine Eigen
meldung aus London die eine eindeutige
Widerlegung der engliſchen Darſtellungsart
iſt. Es heißt dort, daß am Sonntag zahl
reiche Orte Englands mit Bomben belegt
wurden.

Der Hauptangriff habe ſich wieder gegen
die öſtlichen und die ſüdlichen Teile Lon
dons gerichtet. Es ſeien gewaltige
Feuersbrünſte entſtanden, die nur
ſchwer eingedämmt werden konnten. Der
Angriff ſei heftiger und ſchlimmer als in den
vorhergehenden Nächten geweſen. Weiter
heißt es in dem Bericht, daß weitere Augriffe
noch im Gange ſeien und ſich an dieſe
London habe am Sonntag 16 Flugalarme
während des Tages gehabt die üblichen
nächtlichen Großangriffe unmittelbar ans
ſchließen würden.

In Schlafkleidung
Schwediſche Berichte ſchildern die Um

ſtellung des Londoner Lebens Da die
Bauptkſtadt an einem einzigen Tage nicht
weniger als 15 Stunden Luftalarm hatte,
aufgeteilt in acht verſchiedene Zeiten, gehen
immer mehr Leute dazu über, auch während
des Tages die Alarme zum Schlafen auszu
nutzen. Viele Beamte und Angeſtellte brin
gen bereits Schlafkleidung zu den
Arbeitsplätzen mit, um in den Schutz
räumen ihrer Betriebe jederzeit ſchlafen zu
können, falls ihnen abends die eim
kehr unmöglich gemacht wird. Das Leben
Weſtends iſt infolge der deutſchen Nachtan
griffe, wie der Londoner Vertreter von
„Dagens Nyheter“ ſich ausdrückt, vollſtändig
„ſantert“ worden. Seitdem die Straßen des
inneren London vom Regen der Bomben
und Granatſplitter der letzten vierzehn Tage
lebensgefährlich geworden ſind, ziehen alle
Leute den heimiſchen Schutzraum vor. Die
S We der Vergnügungsſtätten ſind daher
verödet.

Der Londoner Dſchungel

Der Londoner Dſchungel, wie die Poli
zei das Viertel um Piceadilly herum nennt,
iſt in den letzten Wochen von lichtſcheuen
Perſonen faſt völlig verlaſſen worden.
Natürlich veklagt ſich das legitime Ver
gnügungsgewerbe in London bitter, weil es
am meiſten von dem Luftſchutz betroffen ſei.
Alle Vergnügungsgaſtſtätten haben ge
ſchloſſen. Nur ein halbes Dutzend Nacht
klubs mit unterirdiſchen Aufenthalts
räumen, die ſich rechtzeitig als öffentliche
Schutzräume haben eintragen laſſen, halten
noch offen. Das „Kokosnuß-Grab“ in der
Regentſtreet, ein beſonders mondäner Nacht
klub, bezeichnet die letzte Woche als die
geſchäftlich ſchlechteſte der letzten fünf Jahre.
Die großen Cafés ſchließen um neun Uhr.
Das MauyfaireHotel hat ſich einen unter
iröifchen Tanzſaal zugelegt und hält
den Betrieb aufrecht, ebenſo Trocadero, das
freilich um elf Uhr abends ſchließt, ſo daß
auch die Vergnügungsplätze der Plutokraten
allmählich zuſammenſchmelzen.

Nicht
an der Qualität

sparen

ATIKAnH

e

Genuß liegt auf die Dauer nie in der Meng
ſondern immer nur in der Güte auch beim Rauchen
Lieber alſo ein paar Cigaretten weniger und daf
wirklich gute; das iſt überdies vernünfüger)
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9ngrid erfreut an

Martha Taeker geb. Zſchau

Georg Saeker, z. 3. Gefr. im Felde
Halle (S.), 22. September 1940
Yorkſtr. 7, z. Z. Privatklinik Dr. Linnert

Die glückliche Geburt ihres dritten Kirdes,
eines geſunden Töchterchen, zeigen hoch Jhre Berlobung geben bekannt:

Annemarie Mertens
Gerhard Beckers

Felöwebel in, einer Panzer-Jäger- Abteilung

Halle (S.', Hochſtr. 5 Bad Aachen, Bergſtr. 4
24 September 1940

Wir haben uns vermählt
Reinhard
Margarethe Poſer

geb. Koch
Halle (Saale), 24. September 1940
Schimmeiſtr. 18

J

Poſer

brauch im Meer beſtattet.

Halle /Saale, Fährſtraße 4
Glücksburg/Oſtſee

den 24. September 1940

Den Fliegertod ſtarb in Erfüllung höchſter
vaterländiſcher Pflicht, 52 Jahre alt, mein
geliebter Mann, mein lieber Sohn,

Rechtsanwalt und Notar

Dr. Heinz Rabe
Hauptmann und Beobachter in einem Kampfgeſchwader.
Ausgezeichnet mit der Spange zum Eiſernen Kreuz, dem
Eiſernen Kreuz u. dem Eiſernen Halbmond d. Weltkrieges.

Er wurde von einem deutſchen Vorpoſtenboot aufge
funden und unter militäriſchen Ehren nach Seemanns-

Er. folgte ſeinem einzigen Bruder und ſeinem Schwager,
die im Weltkrieg fielen, in die Ewigkeit.

Luiſe Rabe geb. Fraenken
Helene Rabe geb. Brader

Von Beileidsbeſuchen bitten wir abzuſehen

Jn tiefer Trauer

Am Sonnabend, dem 21. September, ſtarb nach langer, ſchwerer
mein geliebter Mann und treuer Lebenskamerad,

Schwager und Onkel,

Leopold Hemprich
Krankheit
unſer lieber Bruder,

im 72. Lebensjahre.

Jm Namen der Hinterbliebenen
Emma Hemprich geb. Geisler

Halle (Saale), Martinsberg 16.
Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am Mittwoch, dem
25. September, 15 Uhr, in der großen Kapelle des Gertrauden
friedhofes ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden nimmt Beerdi
gungsanſtalt „Pietät“, Max Burkel, Kleine Steinſtraße 4, ent
gegen. Von Beileidsbeſuchen bitte ich abzuſehen

Am Sonnabend, 21. Sep-
tember 1940, verſtarb unſer
Kamerad,
führer und Parteigenvſſe

Richard Boczek
Halle a. S., Hübnerſtraße 8

Wir bewahren ſein Andenten.

Der Führer
gruppe Leuchtturm des re

Fritſch.Overſturmführer

NSDAP., Orts

Ebert,
Ortsgruppenleiter

der SA.Trupp

m. d

der Lehrer i. R.

Wir
unſer ſehr ver

fühlen.

erhielten Gewißheit darüber,
ehrter Chef, Herr

Rechtsanwalt und Notar

Dr. jur. Heinz Rabe
Hauptmann der Reſerve und Beobachter

in einem Kampfgeſchwader
bei einem Feindflug den Heldentod geſtorben iſt,
Mit ihm haben wir einen Vorgeſetzten von vornehmſter
menſchlicher Geſinnung und höchſter perſönlicher Einſatz
bereitſchaft für alle ſeine Lebensaufgaben verloren, mit
dem wir uns nach vielen Jahren beruflicher Zuſammen
arbeit auch über den Tod hinaus in Treue verbunden

Seine Gefolgſchaft.
Halle Saale, den 24. September 1940

daß

unerwartet unſer Prokuriſt,

lich waren.

Andenken bewahren.

der

Am Montag, dem 23. September, verſchied plötzlich und
Herr

Carl Fuhrmann
Faſt drei Jahrzehnte hat der Verſtorbene meiner Firma
angehört und in ſeltener Pflichttreue an unſerem ge
meinſamen Ziel mitgearbeitet, immer bereit, mit ſeinen
Erfahrungen zur Verfügung zu ſtehen.
Geachtet von allen ſeinen Mitarbeitern, war er einer von
den älteſten unſerer Gefolgſchaft.
Wir bedauern tief das Hinſcheiden dieſes Mannes, deſſen
vornehmer Charakter und ſein ernſtes Schaffen vorbild

Wir werden dem Entſchlafenen allezeit ein ehrendes

Betriebsführer und Gefolgſchaft
Firma G. L. Eberhardt

Maſchinenfabrik
Halle S. Diemitz

Familien
anzeigen gehören

in die MN3

Rothenburg (S

Unſer lieber Sohn, Bruder, Schwager, 4
Onkel und Neffe, der Lokheizar

Ernſt Thiele
gab ſein junges Leben am 16. September 1940
für ſeinen geliebten Führer und Vaterland im
blühenden Alter von 27 Jahren.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Ernſt Thiele und Frau

den 21. September 1940.aale),

ſeines vorbildlichen

Am 19. September verſtarb plötzlich durch einen Straßen
unfall unſer Gefolgſchaftsmitglied, Herr

Fritz Braumann
im Alter von 35 Jahren. Wir bedauern das Hinſcheiden
dieſes tüchtigen Mannes, der in unſ
lange Jahre treu und zuverläſſig ſei
und wegen
Weſens von allen Arbeitskamer
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren

Betriebsführung und Gefolgſchaft
des Ammoniakwerkes Merſeburg

erem Unternehmen
ne Pflicht erfüllte
kameradſchaftlichen

aden hoch geſchätzt wurde.

Plötzlich und unerwartet entſchlief ſanft mein
unſer guter Vater, Schwieger und Großvater, de

Hermann Wenk
im Alter von 83 Jahren.

Jn tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen

Agnes Wenk geb. Haensgen
und Kinder

Halle (Sagalke), den 23. September 1940.
RudolfHaym Straße 32

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt. T
bitten wir Abſtand zu nehmen. Freundlich zugedachte erip
ſpenden nimmt die Beerdigungsanſtalt Wilhelm J
Haym Straße 38, entgegen.

lieber Mann,
r. Apotheker

14.30 Uhr,
Von Beileidsbeſuchen

ahnke, Rudol

von der

dügen der

Hören ohne Ohr.
liche Vorführung:

Schwerhörige
Wer Wert auf feinstes und klarstes Hören ohne Neben-

geräusche legt, darf nicht versäumen, bei dem Sachverstän-
eutschen Otophone Comp.

Lehderstraße 24/25,
tragenden Feinhörer zu probieren.

Freitag, 27. on 95, m Hotel Grüne Baum alleMittwoeh, 9, Ken 2 ne Bitterfeld
Honnerstag, 26. 9., V. 9- 12, im Hotel Gold Töwe, Eisleben.

Donnerstag, 26. 9., V. 3—6, im Hotel Gold. Sonne, Merseburg.

Berlin-Weißensee,
den nheuen, unscheinbar im Ohr zu

Auch Knochenleiter zum
Niedriger Preis, Teilzahlung Unverbind-

1940 gesucht.

für Geschäftshaushalt, treu, in allen
Zweigen des Haushaltes erfahren,
in angenehme Dauerstellung z. 1. 10.

Fr. Werner Inh, Marie Fischer
Halle a. S., Leipziger Straße 78.

Hausgehilfin
erfahren, kinderlieb,
nicht unter 18 J.,
für ruhigen Privat
haushalt geſucht.
Rechtsanwalt Pöll
mann, Halle /S.,
Stephanusſtraße 7.
Hausmädchen

18—-20 Jahre, für
1. oder 15. Oktober

Lehrling für

Kaufm. Lehrling
Wir suchen für Ostern einen männlichen

unsere Automobilzubehör
Handſung. Schriftl. Bewerbungen unfer
Beifügung des Lebenslautes erbeten an

Otto Sander Co. inHaſle (Saale), Moritzzwinger 17.

Frauen od. Nacchen

zum Fensterputzen gesucht.

Hotel „Goldene Kugel

geſucht.
„Schneidewind“,
Hotel, Zörbig,

Ad.HitlerStr. 55.
Hausgehilfin

ſauber Und zuver
läſſig, wird zum
1. Oktober in Arzt

angenehme

Wer hat Lust zu

erfolgt Einstellung.
Angebote unter
MNZ, Halle (Saale).

Jotoaabeiten?
Verlagsunternehmen bildet junge,
interessierte Mitarbeiter in ihrem
Foto-Labor aus. Bei Bewährung

O 4512 an die

Kontorist (im)
Führung der Kartei und sonstigen
Kontorarbeiten für

Fr. MeerButter- und Käsegroßhandlung,
Beesener Straße 222.

haushalt geſucht.
Frau Dr. Geißler,
Oberröblingen See

Hausgehilfin
oder Tagesmädchen,
zuverläſſig, zu älte
rem Ehepaar zum
I. 10. oder ſpäter
geſucht. Hinze, Ad
vokatenweg 143.

Dauerstellung zur

sofort gesucht.

Hausgehilfin

Stadtveriwaltung Löhbeſün

sucht für sofort einen
Verwaltungs-

Angestellten
Bezahlung erfolgt nach
s Ordnung A. legen.

eldungen sofort er- 7beten an Bürger Mädchen
meister,

e ehrlich, zuverläſſig
Haushalt von älte
rem Ehepaar ſofort
oder möglichſt bald
geſucht. Meldungen
mit Zeugn. erbeten
Halle S., Albrecht
ſtraße 4, II, oder
dort zwiſchen 4—6
Uhr nachm. vorzu

J mit KochkenntniſſenLöbejün. Oktober geſucht.
Schmeerſtr. 23, Laden

Suche für sofort jüngere

Derkäuferin
für Textil- und Kurzwaeren.
Zuschriften unfer R. 4943 an
MNZ, Halle(s.), Riebeckplatz.

e

Männliche Kraft
kür Büro zur Erledigung der laufenden
Arbeiten, evtl. für halbe Tage gesucht.

Angebote erb. unter Z 586 an Anzeigen-
Vermittlung Dankhoft, Schwetschkestr. 1.

mere
Buchhalter

zur Aushilfe, nachmittags oder
abends gesucht, ferner:

Techniker
(Maschinenbauer) f. Dauerstellg.

D. Fölsene
Ingenjeur, Halle (Saale), 1

Arhelterinnen

zum Darmsor tieren stellt
sofort ein

Friedrich s Horn
Darmgroßhandlung
Halle (S.), Büschdorfer Straße 10

Suche zum 15. November
erfahrene, zuverlässige

kinderpflegerin
zu Säugling in Outshaushalt.
Etwas Nähkenntnisse erwünscht.
Bewerbungen mit Zeugnissen,
Bild und Gehaltsansprüchen an
Frau Ilse Hagenguth, Rothen-
schirmbach, Kreis Querfurt.

eine

Verkäuferin
oder Fräulein die glaubt sich dafür
zu eignen, für meine Bäckerei und
Gemischtwarengeschäft zum 1. Ok-
tober gesucht. Freundliches, nettesWesen, ehrlich, flink und sauber, Be-
dingung. Bewerbungen mit Bild und
Zeugnissen, persönliche Vorstellung
wird bevorzugt.
Rich. Lutze, Heiligenthal üb. Eisleben

Tüchtige Dimmermädchen

in gute Dauerstellung

Hotel „Goldene Kugel
Halle (Saale)

Suche zür Unterstützung meiner Frau

möglichst mit Erehrnng im Umganmit Kindern (evtl. auc Kindergart
nerin oder Kinderschwester) in mein
Einfamilienhaus mit drei kleinen
Kindern. Eintritt zum 1. Oktober,
Zuschriften mit Bild, handgeschrie-
benem Lebenslauf und Gehaltsan-
sprüchen an

Dr.-Ing. Joachim Wiegand,

bis zu 17 Jahren, W
und ſolid, für ruh. R

C Turück
(Dr, Meihner

Martinsberg 14

tinen usw.

Friedrich

Empfehle prima

Kſſppfische
zur Lieferung an Groß-
kUchen, Gaststätten, Kan-

Krahmer
Spezielgeschäft

für Fluß und Seefische
Fischerplan 3, Fernruf 26205

Saubere
unabhängige Frau
wird f. Vormittags
geſucht. Studenten
konvikt, Kl. Klaus
ſtraße 12.

u

empfohlener, älterer
Mann, noch rüſtig,
findet Dauerbeſchäf
tigung mit leichten
Gartenarbeiten, Hei
zen oder dgl., evtl.
auch einige Tage
oder halbe Tage in
der Woche. Gefällige
Zuſchrift. an Hans

agner, Dölau,
Nachtigallenweg 1,

uf: Dölau

Tagesmädchen
nicht zu jung, ſo
fort geſ. Leuchter,
Landwehrſtraße 4.

Hausgehilfin
zuverläſſig und
ſauber, zum 1. 10.
40 geſucht. Liman,
Rechtsanwalt, Halle,
Seebener Str. 186a,
Ruf: 288 98.

Aufwartung
vormittags täglich
zwei Stunden für
frauenloſen Haus
halt geſucht.
Albrechtſtraße 4, I.

An fwartung
wochentags 9 bis
12 Uhr geſucht.
Erdmann, Mühl
weg 4, II

stellen
S befuche

Geſchirrführer
ledig, ſucht zum
15. Oktober 1940
Stellung. Angebote

Zuverläſſiges
ehrliches Mädchen,
19 J., Maſchinen
ſchreiberin, ſucht
Stellung als Büro
hilfe. Zuſchrift. m.
Gehaltsang. K 7749

Merseburg, Goethestraße 4. MNZ, Kleinſchmie
den.

J 4508 MN8, Halle

Zwei
leere Zimmer, Teil
oder Kleinwohnung,
ſucht Eiſenbahner.
Ang. an Kretſchmer,
Könnern S., Horſt
WeſſelPlatz 2.

Unterſtell
raum

für ſtillgelegten
Olympia für ſofort
geſucht. Ruf 261 31.

Klein
wohnung

evtl. Hausmanns
wohnung, bis 25,
geſucht. Linzmann,
Mansfelder Str. 24

Wohnung
2—3 Zimmer, evtl.
mit Zubehör, oder
2 leere Zimmer m.
Küchenbenutzung ſo
fort oder ſpäter zu
mieten geſucht. An
gebote D 4503MNg8, Halle S.

Junges
Ehepaar ſucht zwei
Zimmer oder kleine
Wohnung. Baldige
Angebote M 189
MRNZ, Mühlweg.

Zimmer
eleg. möbliert, mit
Tel., Nähe Heeres
nachrichtenſchule ge
ſucht. Zuſchriften
K 4942 MNRNZZ,
Halle s

Tauſch Geſuche

W echw4 e
Poronders pel Fett- und feffähnlichen Flecken.

Nicht fevergefährlic
Auch so gut wie die bekannten Aue Stoffarben
Erheiſich: ODrogoerien, landaopothesen v. anderen fachgeschäfton

Auch
Vhrmachermeisfer

Sfeinwegls

Halle (Saale)

iDiegote U

Gegr. 1892

In unserem Reparaturen Buch wurde am
10. September 1940 die

Hr. 65000
(Fünkundvierzigtausend) eingetragen

Eine gewaltige Arbeitsleistung!
Aber auch ein grober Erfolg
August Hechel en. Gregor Hechel jun.

Uhrmachermeister
Steinweg 48

Uhbrmachermeister
Fernruf 220 68

bermietungen

Zimmer
2 leere, mit Koch
gelegenheit, oder kl.

Wohnung, Halle S.
oder Umgebung ge
ſucht. Zuſchriften
K. 7746 MNR8Z,
Kleinſchmieden.

h besorgt schnell und für

wenig Geld eine findige

GSEsKleinanzeige

Tiermarkt

10 Stück 1940er,

Slberbalsige ltaltener Zuchthänne

mit A-Ring, Ia
Legeleistungs-Abstammung, u. einige
Milohziegen verkauft
Erdm. Riemer, Halle-S., Wörmlitzer

Straße 101, Fernruf 234 84.

Grundſtücke
u. Geſchäfte

Landbäckerei
zu verkaufen oder
zu verpachten, 1.
Oktober oder ſpäter.
Rich. Jänicke, Köckern

über Bitterfeld.

Tauſch
Stube, Kammer,
Küche renoviert,
Norden, gegen drei
Zimmer, Küche geſ.
Zuſchriften K 7748
MN8Z, Kleinſchmie

en.

bertoren

Kinder
lackſchuhe

Gertraudenfriedhof
Wollhalle verloren.
Zöge, Bäumer

Seifenpaket
mit Firmenſtempel
der Drogerie Oscar
Ballin ſen., Leip
ziger Straße 17, am
Sonnabend, d. 21.,
vormitt. e 12 Uhr
Leipziger Str. ver
loren. Abzugeben
gegen Belohnung
daſelbſt.

Herden
gebrauchshund
auf den Namen
Rex hörend, Weiß
mit eiwas Gelb, v.
Eismannsdorf ent
laufen, abzugeben
in Eismannsdorf
Nr. 9 od. bei Willy
Müller, Petersroda

Nachhilfe
in Engliſch für 12-
jähriges Mädchen
geſucht. Angebote
L 4509 MRNZ, Halle.

biete 2 Zimmer

Halle (Sasle).

S u ch o sofort 3 Zimmer und Küche,
45. RM monetlich.

Innenkloseit, Speisek., gr. Diele,
35. RM. moneil. (Merseburg. Sir.)

Angebofe unfer M 4510 an die MNZ,

und Köche, Sad,

Aktentaſche
am 23. Sept., früh
i 6 Uhr zwiſchen
Hohenweiden-Kor
betha verloren. Jn
halt: neuer, braun.
Berufskittel, Lehr
brief, belegte Brote
u. Zigaretten. Lehr
brief für andere
zwecklos, gegen Be
lohnung abzugeben
bei Auguſt Ulm,Hohenweiden 6a.

Gute Preise
für gebr. Möbel,
Federbetten, Herren
kleidung usw. zahlt

L. Schmidt
Kleine ODlrichstr. 6.

eungcge
für ſofort oder ſpä
ter ein gebrauchtes
HerrenFahrrad zu
kaufen. Paul Lucke,
Bennſtedt b. Halle,
Eisleber Straße 15.

Roßkaſtanien
Eicheln, für Wild
fütterung, kauft
laufend jed. Poſten.

Erdm. Riemer,
Halle, Wörmlitzer
Straße 101, Fern

ruf 234 84.

Anzug
faſt neuer, brauner
(ohne Weſte), zwei
mal getragen, mitt
lere Figur, beſon
derer Umſtände
halber zu verkauf.
Zu erfragen: Reil
ſtraße 76, parterre,
wochentags 19 bis
20 Uhr.

Kinder
klappftühlchen
zwei, wie neu, ver
kauft Diemitz,Berliner Str. 224,
part. lIks.

Briefmarken
ſammlung

H. Fries, Gr. Brau
hausſtraße 29.

Damen
Ballonrad

Markenfahrrad, gut
erhalten, zu verk.
Franz, Merſeburger
Straße 92.

Ratſam
iſt, nur in dendringendſten Fällen
eine Anzeige tele
foniſch (Ruf 2 76 31
bis 19 Uhr) aufzu
geben. Für Hörfehler können wir
keine Verantwor
tung übernehmen
und keinen Erſatz
leiſten.

S
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deutſche veſiegen Hiechtum und Tod

die moderne Perwundekenbehandlung iſt deutſchen Urſprungs

Auch der gegenwärtige Krieg raubt zahl
reichen Soldaten Leben und Geſundheit.
Daß aber unzählige Verwundete am Leben
erhalten bleiben und wieder geſunden, ver
danken wir und unſere Gegner dem Genie
und der Leiſtung deutſcher Aerzte. Noch vor
100 Jahren erlagen bis 75 v. H. aller ver
wundeten Soldaten ihren an ſich oft leichten
Verletzungen, weil ihre Wunden nicht nach
dem Gebot äußerſter Sauberkeit behandelt
wurden, und weil man die Erreger des
furchtbaren Wundſtarrkrampfes nicht kannte.
Dem Ungardeutſchen Jgnaz Semmel-
weis, der ſich durch die Bekämpfung des
Kindbettfiebers den Ehrennamen „Retter
der Mütter“ verdiente, hat die Welt die
Methode der antiſeptiſchen Wundbehandlung
zu danken; der deutſche Militärarzt Richard
Volkmann-Leander, den wir auch
als feinſinnigen Dichter („Träumereien an
franzöſiſchen Kaminen“) ſchätzen, führte ſie
im Kriege von 1870 und 1871 auch im Sani
tätsweſen ein. Frankreichs und Englands
Aerzte und Krankenhäuſer übernahmen dieſe
Entdeckung, die ſeitdem vielen Tauſenden
von Soldaten das Leben rettete. Vor
50 Jahren fand der deutſche Arzt Emil von
Behring ein Schutzmittel gegen den Te
tanus, jenen heimtückiſchen Bazillus, der
jeden Verwundeten mit Wundſtarrkrampf
und damit mit einem ſicheren Tode bedrohte.
Die Tetanusſpritze gehört heute zur Sani
tätsausrüſtung aller europäiſchen Heere.
Jmmer war der deutſche Arzt Führer im
Kampf gegen den vielgeſtaltigen Tod. Er
hatte nie etwas gemein mit jenen engliſchen

Doktoren, von denen Dickens einmal ſagt:
„Für einen Penny rüb ren ſie keinen Fin
ger, aber der Kleug eines Goldſtücks macht
ſie zu Meiſtern der Heilkunſt!“ Die deut
ſchen Aerzte ſcheuten zu keiner Zeit ſchwere
Opfer, um der Menſchheit zu dienen. „Jm
Herzen wächſt der Arzt, aus Gott geht er,
des natürlichen Lichtes iſt er der höchſte
Grund der Arznei iſt die Liebe!“ Mit die
ſem Wort des Theophraſt von Hohenheim,
genannt Paracelſus, iſt das Ethos des
deutſchen Arztes für alle Zeiten feſtgelegt.
Schon dieſem erſten großen Bahnbrecher
der neuen Heilkunde verdankt die Welt viel:
die Ueberwindung einer Heilkunſt, die im
gedankenloſen Nachahmen der alten griechi-
ſchen und römiſchen Aerzte, in finſterem
Aberglauben und ärztlichem Dünkel erſtarrt
war. Ein Luther der Medizin, gab Para
celſus uns das Wiſſen um die natürlichen
Heilkräfte wieder er kann als Begründer
einer Naturheilkunde gelten, deſſen Verfah
ren in unſerer Zeit in ganz Europa geſchätzt
wird; die deutſchen Namen Prießnitz und
e ſtehen am Wege ihrer Entwick-
ung.

Seuchen wie Peſt, Pocken, Cholera,
Typhus rafften noch vor 150 Jahren Mil
lionen von Menſchen dahin. Während ſich
die engliſchen Mediziner mit dem Aufſchrei
ben von Rezepten begnügten, deren Medika-
mente längſt als wirkungslos bekannt
waren, ging der deutſche Forſchergeiſt nit
leidenſchaftlicher Hingabe und dem heißen
Willen, Hilfe zu bringen, in die Tiefe, auf
den Grund der Probleme und Rätſel des

Heute, Dienstag, Anfang 18.30 Uhr,
Ende 22.30 Uhr

Tannhäuſer
von Richard Wagner

Mittwoch, Anfang 19, Ende 22 Uhr
Das 6pitzentuch der önigin
Operette von Johann Strauß

I

Lebens. Der bayriſche Arzt Max Petten-
kofer und der Berliner Rudolf Vir-cho w, der uns zuerſt unſeren Körper als
einen Zellenſtaat erkennen ließ, bekämpften
die Seuchen durch Verbeſſerung der Woh
nungen, durch Reinlichkeit, durch ein vor
bildliches Geſundheitsweſen der Großſtädte,
das zum Beiſpiel für andere Weltſtädte
wurde. Und dann entdeckt Robert Koch die
winzigen Erreger von Seuchen und ſozialen
Krankheiten, die Bazillen. Unbeirxt durch
Meinungskämpfe und eigene Enttäuſchun
gen, bereit, jedes Opfer und jede Entbeh
rung auf ſich zu nehmen, führt er ſeinen
Kampf gegen dieſe Träger des Todes. Eine
neue Epoche der Heilkunſt beginnt mit ſeiner
Entdeckung des Tuberkel-Bazillus. Er
ſchenkt der Welt das Tuberkulin, in Aegyp
ten und Jndien findet er die Choleraerreger

tauſendmal umgibt den kühnen Forſcher
der Tod in ſeiner fürchterlichſten Geſtalt.

Kochs Mitarbeiter, Emil Behring, ent
deckt 1890 die antibakterielle Wirkung des
Blutſerums und entwickelt die Methoden
der Serumtherapie. Schon ein paar Jahre
ſpäter können die engliſchen Aerzte
diphtheriekranke Kinder mit dem Diphtherie
ſerum heilen daß der Deutſche Behring
es ihnen gab, verſchwiegen ſie. Zahlreiche
andere Sera wurde gefunden, Krankheiten
wie Ruhr, Typhus, Milzbrand, Cholera,
Tuberkuloſe ſind nicht mehr unheilbar, ſeit
dem deutſches Forſchergenie die Waffe gegen
ſie ſchmiedete. Auch die furchtbare Schlaf
krankheit nicht mehr, die ganze Kolonial
reiche Europas zu entvölkern drohte; das
Germanin, und zahlreiche andere von
der deutſchen Tropenmedizin geſchaffenen
Heilmittel ſetzten auch hier Schranken vor
den Tod.

Was wäre unſere moderne Chirurgie,

t

CAPITOI,
ars

Dienstag bis Donnerstag

Gustav Frönlich
Heinrich George
Nacht ger

Vercandlung
(Demasklerung)

mit

Rose Stradner
und weiterer großer Besetzung

Fin Film, der in einer Nacht abrollt

und das Schicksal des Cornelius
(Gustav Fröhlich) erfüllt. Ein Film
don zwei Menschen, die sich ein

Leben lang suchten und fanden
Die neue WVochensohau

Kulturſilm:

Flieger über Deutsehland
4.00, 6,00, ſetzte Vorstellung 8.00 Uhr

Wünschen unserer Besucher ent-
sprechend, beginnen wir die
letzte Vorstellung um 8 Uhr u.
bitten um Beachtung dieser Zeit

Für er unt. 18 Jahren (auch
in Begleitung der Eltern) verboten!

Heute bis Donperstag, 5.30 u. 8 Uhr
Hans Albers. Brigitte Homey

Käthe Dorsch, Rene Deltgen
in dem spannenden Ufa-Film

Savou Hotel 217
Hierzu: Neue Frontberichte

Zeitig Plätze sichern.

Magdeburger Straße 20

Welßer Feder
mit Hannelore Schroth,
Mady Nahl, Elga Brink,

Hans Holt, Paul Henkels,
Victor Janson, Rud. Schündler

Abenteurer Füm
L

I Dagover
Willy Birgel

in dem e berühmtenGroßſfilm der Dfa:

ſchule
Der Kampf einer Frau

Um Kuß Ehre u. Leben
In den. weiteren Rollen-

Marig von Tasnady, Peter
Bosse, Theodor Loos

lugendüiche nicht zugelassen!
W. 345. 6.820. 1 6. 820.

Verwandte
nd guch Menschen

Fin neues. Kköstliches Tobis- S
Lustspiel. nete gespielt,
mit Schmiß und Geschmack
inszeniert nach dem Bühnen-

stück von E. Förster.
Gang groß die Besetzung: S

Heinz Saulfner, Else von

René Deltgen, lena Norman

Anneltes Relnhols

Ernst von Khpsteln

Joselt Sleher, Harald Faulsen

Ab heute
lachen und Jubel

über

lLeny Marenbach
Pauf Kemp Ludw. Schmltz

in dem Terra- Lustspiel

ſocndunendlag

Spieneitung: Herm. Pfeifer
Rheinische Landschaft, rheinische
Fröhlichkeit und dazu ein halbes
Dutzend rheinischer Komiker auf
einmal

la Meldt ein Auge frocken

Kmtur ſiſm Wochnonschao
Möllendortt, H. Braun,
h Eilen Bang, Margarete

Kupfer, Oskar Sabo, Ernst
Humeke, Fritz Ocdemar Nil

Rene Stobraw a a
Musik: Fritz Wenneis.

Jugendliche zugelussen!
W. 4, 6, 8.20 S. 2, 4, 6, 8.20.

3.00 5.30 8.18 Uhr
3.00 5 30 8.15 Uhr

Für Jugendliche nicht zugelassenl

Woerktags

Sonntags

Werkt. 3.45 5.80 8.35 Uhr
Sonnt. 2.50 5.80 8.15 Uhr

kenhäuſern

auch die Kriegschirurgie, ohne die Rönt
gentechnik Wieviel Schmerzen Ver
wundeter, Sterbender, Schwerkranker, lin
derte ſchon das von dem Deutſchen Ser
türner 1805 dargeſtellte Morphium? Jn
den. Lazaretten unſerer Gegner werden
heute wie in allen eupropäiſchen Kran

Operationen ausgeführt,
deren Gelingen oft nur der Methode der
örtlichen Betäubung zu verdanken ſind
der deutſche Arzt Schleich ſchuf 1894 ihr
Verfahren. Deutſches Arzttum war und iſt
kämpferiſches Menſchentum, beſeelt von
höchſtem Verantwortungsgefühl und der
Sehnſucht, zu helfen. Seine Leiſtungen
dienten der Menſchheit und ſie begründen
mit den Führungsanſpruch der deutſchen
Kultur im neuen Europa. O. G F.

Jahreshauptverſammlung der Biblivphilen
Die Geſellſchaft der Bibliophilen zu Weimar

hält am 28. und 29. September 1940 in Dresden
ihre Jahreshauptverſammlung ab. Kurt Arnold
Findeiſen wird eine bibliophile Erzählung vor
leſen; den Feſtvortrag hält Wolfgang Goetz.

t 0hoch Nacken
Leipzig. Prof. Dr. Hieronymus Lange, em.

Direktor des Diakoniſſenhauſes, feierte die 50jäh
rige Wiederkehr ſeiner Promovierung. Die Medi
ziniſche Fakultät der Univerſität Leipzig überreichte
ihm eine künſtleriſch ausgeſtattete Jubelurkunde.

Wien. Der Ordinarius für Geſchichte des Mittel
alters und der Hiſtoriſchen Hilfswiſſenſchaften an
der Univerſität Wien, Dr. Hans Hirſch, iſt kurz
vor Vollendung ſeines 62. Lebensjahres geſtorben.

Warſchau. In Warſchau wurde die frühere Univer
ſitäts und die Nationalbibliothek zu einer Staats
biblibthek zufammengefaßt, deren Bücherbeſtand auf

etwa Millionen Bände geſchätzt wird. Die
Sichtungsarbeiten ſind im Gange.

Walsenhausrino]

Jugendlichenichtzugelassen

Treibgasabgabe.
Mit Wirkung vom 1. Oktober 1940 ift

die Bewirtſchaftung von Treibgas den
Wirtſchaftsämtern übertragen worden.
Treibgas kann in Zukunft nur noch gegen

Abgabe von Abſchnitten von Treibgasbezugſcheinen
des Reichsbeauftragten für Mineralöl bezogen
werden.

Die Halter von mit Treibgas betriebenen Kraft
wagen werden aufgefordert, in der Zeit von Dienstag,
den 24. September, bis Donnerstag, den 26. Sep
tember, Vordrucke für Zuteilungsanträge im Er
nährungs und Wirtſchaftsamt, Oleariusſtraße 7,
Zimmer 21 in der Zeit von 8 bis 12.30 Uhr, abzu
fordern. Die Anträge ſind mit den erforderlichen
Unterlagen bis zum Sonnabend, dem 28. September
1940, beim Ernaährungs und Wirtſchaftsamt einzu
reichen. Berückſichtigung bei der Zuteilung für Monat
Oktober kann nur erfolgen, wenn dieſe Termine
genaueſtens eingehalten werden.
Halle, 24. 9. 1940. Ernährungs und Wirtſchaftsamt.

Vormuſterung von Pferden
Auf Veranlaſſung der Wehrerſatzin ſpektion

Leipzig wird die Bekanntmachung vom 16. Sep
kember 1940, betr. Vormuſterung von Pferden,
dahingehend geändert, daß Ziffer 7. der Be

freiungen von der Vormuſterung hinfällig iſt. Auch dieſe
Pferde haben an der Vormuſterung teilzunehmen.

Halle, den 23. September 1940. Der Oberbürgermeiſter

Lehrabſchlußprüfungen Frühjahr 1941

der Induſtrie u. Handelskammer zu Hulle
Zu den im Frühjahr 1941 ſtattfindenden

Lehrabſchkußprüfungen ſind alle bis 30. April
1941 auslernenden Lehrlinge anzumelden, die
in die Lehrlingsrolle der Induſtrie und
Handelskammer zu Halle eingetragen ſind
und die für den betreffenden Lehrberuf feſt
geſetzte Lehrzeitdauer am 30. April 1941 nach
weiſen können. Lehrlinge mit kürzerer Lehr
zeit werden ausnahmsweiſe nur zugelaſſen,
wenn überdurchſchnittliche Leiſtungen vor
handen ſind. Weiterhin werden diejenigen
Lehrlinge geprüft, die die Herbſtprüfung 1940
nicht veſtanden haben bzw. zurückgeſtellt
wurden. Meldebogen und Prüfungsanforde-
rungen ſind unter Angabe des Lehrberufs bei
der Jnduſtrie- und Handelskammer anzu
fordern und ſpäteſtens bis 81. Oktober 1940
über die Lehrfirmen einzureichen. Später ein

gehende Meldungen werden nicht berückſichtigt
und bis zur Herbſtprüfung 1941 zurückgeſtellt,

verſchiedenes

Thabbors
Der grose deutsche

voller Schwung, Spannung
Tempo, Elan

nach dem im Deutschen Ver-
Iag. Berlün, erschienenen Ro-

RIEBECKPLATZ: Annahme von kann

EKleinanzeigen

Pieſteritz
Wer nimmt drei
Möbelſtücke mit?
Ruf Dölau 358.

Wer
Möbel von

Halle nach Chemnitz
mitnehmen
ſchriften K 17
MNZ, Kleinſchmie
den.

Lohnfuhren
man von R. Kleintransporten

Der Film einer großen Liebe.
Annie Markart, H. Söhnker

S 5 p o 2S kraft durch Freude
e

Ruf 315 00 u. 253 07

i

z9.

agdfliegpe
eiſtungs

gen ſtän
Nicht die
ſcheidend

Holzauge
linken!

führer u
ſehe ich

Alex. Golling, Hilde Jansen
Otto Wernicke

KoaſF. Scam mer GruppenWochenschau Kultur füm
lugendliche nicht. zugelassen,

Anfandszeiten 6.00 8.15.
t Unſere nächſte Zuſammenkunft findet morgen, Mittwoch,Jugendliche zugelusren! im Silbenhaus „St. Nitolaus“, 19.30 Uhr, ſtatt. Auen gs(etrühen

W. 4, 5.40 8.20- S. 2, 45 6, 820 V Briefmarken, Münzen und Plakettenſammlern iſt hier en über 100 Stück
e J 77 Gelegenheit zum Tauſch geboten. am Lager, wunder

n Puee inle öVolks e Korb Lüm
A. Sprachkurſe. Beginn des 3. Kurſus in Kiſuaheli in Untere Leipziger Str.

den erſten Tagen des Oktober. Anmeldungen werden noch Ecke Kl. Märkerstr

entgegengenommen.

B. Mufſikſchule. Anfang Oktober Beginn eines neuen

in der
Weriangt heran do muß

Kelptranporne

Radio-Tausch Ruf 22881
Biete: Drehstromgerät, AEG, 3 Röhren,

Leſer der
Nordſtadt

Kleinanzeigen oder

ſ Familienanzeigen Umprehhütein bestem Zustende kensterschelden können Sie jetzt in wer Modelle
Moebius, der neuen Geſchäfts Kurſus in Akkordeon für Anfänger und eines Muſiklehr-- Hutmacherei

Deſſauer Straße ſtelle Bernburger kurſus. Anmeldungen ſofort erbeten. Fetner werden noch irrt rirrzlich obigem. Steinweg 7z Straße (Ecke Mühl Anmeldungen von Jntereſſenten für Chorſingen (gemiſchter v
Lest die M

Schriftliche Angebofe unter N 4511

an die ANZ, Kſeinschmieden. (kein Laden)weg) aufgeben. oder Männerchor) entgegengenommen. Annahme Hof lnks
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28. Sept. (PK.) Die regagdfliegerei hat in allen Luftkämpfen, die
ſie in dieſem Kriege zu beſtehen hatte, das
roße Können der Piloten und die hoheKaiſtungsfähigkeit der MeſſerſchmittMaſchi
nen ſtändig eindentig beweiſen können.
Richt die Güte des Materials allein iſt ent
ſcheidend im Luftkampf, das Primäre iſt und

PK. Zeichner Filipowsky, Atlantic, Zander (K.)
Brennend stürzt er in die Tiefe

Nun kurze Zeit hatte der Luftkampf zwischen
n Messerschmitt Zerstörer und der eng-
hen Spitfire gedauert, dann fing der Eng-
linder Feuer ung sackte ab. Im letzten Moment
ſersucht der Pilot die Maschine zu verlassen

bleibt ſtets der Flieger, der in der Ma
ſchine ſitzt. Die hohe Zahl an Ritterkreuze
irägern, die gerade aus den deutſchen Jagd
r herauswächſt, beweiſt uns, daße ruhmvolle Tradition der deutſchen

Wie Major Mölders ſeinen
39. und 40. Gegner abſchoß

Von Kriegsberichter Eugen Preß
Jagdflieger im Weltkriege bei der jungen
deutſchen Luftwaffe in beſten Händen iſt.

Wie damals, ſo liegen auch heute wieder
unſere Jagögeſchwader im Angriff, fliegen
gegen England in harten unermüdlichen Ein
ſätzen! Jagd über Englands Himmel! Die
engliſchen Jäger wiſſen ein Lied vom An
griffsgeiſt der deutſchen Jäger zu ſingen.
Hunderte von Abſchüſſen erzielten die deut
ſchen Jäger- und Zerſtörerverbände. Einige
von ihnen haben bereits die 500. feind
liche Maſchine abgeſchoſſen! Auch
das Jagdgeſchwader Mölders, bei
dem wir heute weilen, hat dieſe Zahl bereits
überſchritten. Faſt 400 engliſche Jäger ſind
in dieſe Abſchußziffer eingeſchloſſen. Das iſt
eine einzigartige Leiſtung!

Und heute herrſcht auf dem Feldflugplatz
beim fliegenden Perſonal und bei den
Bodenmannſchaften der Staffel und Grup
pen des Geſchwaders erneut blanke Freude
und heller Jubel: Jhr Kommodore, Major
Mölders konnte mit zwei weiteren Ab
ſchüſſen feine Luftſiege auf 40 erhöhen! Mit
dieſem Abſchußerfolg ſteht er weithin an der
Spitze der deutſchen Jagöflieger. 5 Bom-
ber und 35 Jäger ſtehen in ſeiner Ab-
ſchußliſte, und dazu kommen noch die 14
abgeſchoſſenen Jägerin Spanien!Ein wahrhaft großer Erfolg! Aber Major
Mölders hat, wie er uns ſo oft ſchon klar
legte, ſeine Erfolge nicht etwa ſturem Drauf-
gängertum zu verdanken. Er lehnt die
„KokardenPſychoſe“, wie der Jagoöflieger
ſagt, völlig ab. Sein Grundſatz iſt es Sorg-
fältig ſichern, den Gegner anpirſchen, die
Situation überſchauen und dann aus
völlig geklärter Poſition denFeind annehmen. Dieſer kaltblütigen
überlegenen Kampfweiſe des weſtdeutſchen
Jagdfliegers ſind im Weſten nunmehr 40,
mit Spanien ſogar 54, Gegner zum Opfer
gefallen. Schon in Spanien hat Major Möl-
bers die Meſſerſchmitt 109, die ihn ſeitdem
von Sieg zu Sieg führte, geflogen. Die Me
iſt die Maſchine, auf die er große Stücke
hält. Vier Wochen franzöſiſcher Gefangen
ſchaft und ſeine Verwundung bei einem Luft
kampf über dem Kanal konnten ihm die
führende Stellung unter den erfolgreichen
Jagoöfliegern nicht entreißen.

„Oberleutnant Cl. ſoll Jhnen mal er
ählen, wie ich die beiden Spitfires ab
choß!“, ſagt uns Major Mölders. „Er war
dabei, aber macht mir nicht zuviel daraus!“

5 Spitfires über Dungeneß
„Wir fliegen über den Kanal. Deutſche

ßampfverbände kehren ſoeben vom Bomben
ug zurück, umſchwärmt von einigen Meſſer
ſwitt-Verbänden, die ſie ſchützen. Ueber
Mgeneß ſehe ich plötzlich unter uns eine
Kfel Spitfires ziehen und mache durch den
Hrdfunk auf die Engländer aufmerkſam.
Ab Antwort erhalte ich nur das Wort:
Egene. Anſcheinend hat niemand die Eng
linder geſehen, ſondern nur die deutſchen
Magdſtaffeln.

Wie die Spitfires unter uns durchziehen
und ich deutlich die Kokarden erkennen kann,
kriege ich eine kleine Wut und gebe durch:
„Hinten unter uns fünf Spitfires“.
Daraufhin machen wir kehrt und ſetzen uns
unbemerkt hinter ſie. Leider machen die
Engländer in dieſem Augenblick eine Links

Major Mölders hinter einer
Spitfire, die nichtsahnend noch geradeaus
zieht. Der Abſtand wird kleiner und kleiner.
Ich ſitze ſelbſt in höchſter Spannung in
meiner Kiſte und denke: „Schießen, ſchießen!
Auf einmal fliegen die Brocken und ein
„Lord“ iſt weniger. Das war das rechte
Holzauge der Spitfires. Nun herüber zum
linken! Das ſieht ſtur auf ſeinen Staffel-
führer und macht eine Linksbiege. Wieder
ſehe ich den Kommodore ſich hinten anhän

e Aufn.: Scherl, ZanderBritisches Truppenlager bei Reykjavik
n Kriegsschauplätzen wurden Churchills

en bisher vernichtend geschlagen. Nur auf
en anrigen brauchten sie nicht „siegreichen

hchen ins zu verkünden, nämlich auf der däni-
ürische S Island, auf der sich keinerlei mili-

Verteidigungseinrichtungen befanden

gen. Das linke Holzauge ahnt nicht, daß
ein deutſcher Jäger hinter ihm klar zum
Gefecht macht und daß es Nummer 40
ſein wird. Da ſprechen on die Waffen!
Das Leitwerk iſt zerſchmettert! Große Teile
e graſchine fahren durch die Gegend. Aus
iſt e

Jm näß* on Augenblick kurven die drei
übrig gebliebenen Spitfires, die jetzt erſt
merken, daß es ernſt wird, wie wild durch
einander, ſchießen aufgeregt umher und ver
ſchwinden dann ſchnellſtens tief unter uns
in einer Haufenwolke.

In aller Ruhe können wir jetzt nach unten
ſehen. Im Bach ſteht eine Mordsfontäne
auf. Sie zeigt an, daß die erſte Spitfire
hier auf geſchlagen iſt. Die zweite
taumelt immer noch wie ein welkes Blatt
ſenkrecht hinter und ver ſchwindet dann
ebenfalls im Kanal. Aus beiden Ma
ſchinen ſtieg niemand mehr aus!

Wie der Kommodore nun wackelnd über
dem Platz ankommt, läuft alles zuſammen.
Wie immer nach einem Einſatz iſt ſeine Ma
ſchine umringt von allen, die ſich nur frei
machen können. Ein lautes Horrido
auf den 40. Abſchuß von Mafſor Möl-
ders wird ausgebracht und abends mächtig
gefeiert! Da wird alles dabei ein, was
Hand anlegt an Maſchine und Waffe!“

„Jawohl“, ſchließt Mafor Mölders den
Bericht von Oberleutnant Cl. ab, „nur im
Vertrauen auf die Zuverläſſigkeitunſeres hervorragenden Boden-
perſonals iſt es uns möglich, unſere
Pflicht erfolgreich zu erfüllen.“

Unmißverſtändliche Ankwort
an Churchill

Rund 22,5 Millionen RM. das vorlänufige
Ergebnis des erſten Opferſonntags für das

Kriegs-WHW.
Berlin, 23. Sept. Während Chur-

ch ilIs Luftpiraten glauben, unſer Volk
durch ſinnloſe und gemeine Luftüberfälle
weich machen zu können, hat das deutſche
Volk am erſten Kampftage der Winterſchlacht
des Nativnalſozialismus 1940/41 durch ſeine
Opferfreudigkeit den engliſchen Gangſtern
eine unmißverſtändliche Antwort gegeben.

Der am 8. September 1940 durchgeführte
erſte Opferſonntag im Kriegswinterhilfs
werk 1940/41 erbrachte nach den bisher vor
liegenden Meldungen das Ergebnis von

22 Millionen 412092,88 RM.
Jm Vergleich zum erſten Opferſonntag des
Kriegswinterhilfswerkes 1939/40 hat ſich das
Ergebnis um 10 946 416,37 RM., das ſind
rund 95,5 v. H. erhöht.

Der- durchſchnittliche Betrag je Haushal
tung ſtieg von 0,50 RM. auf 0,98 RM.

Wo
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Rs5868. ſtellle bei Dünkirchen

6500 Fahrzeuge ſicher
Düſſeldorf, 23. Sept. Der Korpsführer

des NSKK., Reichsleiter Hühnlein, verab
ſchiedete auf der Motorſportſchule Rhein
dalen das Techniſche NSKK,
Bataillon nach ſeinem erfolgreichen
Einſatz im Abſchnitt Dünkirchen. Das
Bataillon hatte das Heer bei der Bergung
der rieſigen Beute in Noroöfrankreich zu
unterſtützen, die erbeuteten Kraftfahrzeuge
zu überprüfen und nach Möglichkeit wieder
gebrauchsfähig zu machen. Bei dieſem Ein
ſatz hat das Bataillon im Abſchnitt Dün-
kirchen allein 6500 Kraftfahrzeuge
geborgen und davon 4500 in kürzeſter
Friſt in gebrauchsfertigem Zuſtand dem
Heere oder der Organiſation Todt abge
liefert.

von Schirach gab Richklinien
für die Winkerarbeit des 3DM.

Wien, 23. Sept. Der Reichsleiter für die
Jugenderziehung der NSDAP. ſprach zum
erſtenmal ſeit ſeiner Heimkehr aus dem
Felde zu den Führerinnen des BDM., die
der Obergau Wien zu einer Tagung zu
ſammengerufen hatte. Baldur v. Schirach
gab Richtlinien für die Winterarbeit des
BDM. bekannt. Jn ſeinen Ausführungen
behandelte er die Frage, welche Haltung das
einzelne Mädel in der Volksgemeinſchaft
einzunehmen habe.

Es ſei das höchſte erzieheriſche Jdeal, die
weibliche Jugend zum Stolz zu erziehen.
Jedes Mädel repräſentiere in ſich die
Würde des Reiches: „Wenn unſere Nation
die tapferſten Soldaten der ganzen Welt
hervorgebracht hat, dann kann es für unſere
Mädel kein größeres Glück geben, als
einmal dieſer tapferſten Männer würdig zu

ein. Jch meine nicht Selbſtüberſchätzung
nd Ueberheblichkeit, wenn ich von Stolz

preche, ſondern euren erzieheriſchen Auftrag
in tedem Mädel das Gefühl zu wecken für
die Würde der Nation und für ſeinen
eigenen Wert. Die Kraft und den Wert
eines Volkes mißt man nicht zuletzt an dem
Stolz ſeiner Frauen, an ihrer Unnahbarkeit
und Würde So möchte ich, daß ihr im
Kriege veſonders dafür ſarſt daß jedes
Mädel ſich ſelbſt den höchſten natio
nalen Stolz erkämpft, damit vor
der Welt zu den, tapferſten Soldaten auch
die ſtolzeſten Frauen treten.

24. Fortſetzung
Einmal, als die Mutter aus dem Zimmer

gegangen war, ſprudelte der Vater hervor:
„Was einmal zwiſchen uns ſtand, Georg,
ich brauche das nicht noch ausdrücklich be
tonen: es iſt ausgelöſcht! Jch habe meinen
Irrtum gründlich erkannt Sich einzu
ſetzen für das Vaterland, immer wieder ein
zuſetzen gleich, unter welchen Umſtänden

iſt harte Notwendigkeit. Erika Weiß
gerber hat mir da eine VLektion gehalten

„GErika?“ er gehte?„Ja, ja, was ſagſt du zu dieſer Kröte
Hätte das nicht für möglich gehalten!
eberraſchte mich genau ſo, wie dich das
jetzt überraſcht! In dem Mädel ſteckt was.
Gang der alte Domänenratl Dem ſah man
es an ſeiner roten Naſenſpitze auch nicht an,
was eigentlich in ihm ſtecktel Er hob das
Glas. „Alſo Proſit, mein Junge Der
erſte Heimattrunk! Iſt alter Burgunder,
den kann man vertragen!“

Beide tranken.
Nachher legte Gevrg die Zigarre in die

Schale und ſchnippte ein Aſchenſtäubchen
von ſeinem Rock. „Kommt Erika
noch öfter?“ fragte er etwas kleinlaut.
„Sie ging ja aus und ein bei uns, nicht
wahr?Leider läßt ſie ſich tetzt wenig ſehen!

Ach
„Tija, mein Junge, ich weiß auch nicht,

was es da gegeben hat! Kleine Verſtim-
mung vielleicht. Warum entzieht ſich
meiner Kenntnis. Kümmere mich um dieſe
Weibergeſchichten nicht viel. Aber gern habe
ich die Erika, das muß wahr ſein

Der Vater ſog bedächtig an der Zigarre
und beobachtete dabei ſeinen Jungen, der
r den Stock in ſeinen Händen tanzen
ließ.
eigentlich mit Erika und Georg los iſt, ſann
er, einer ſchweigt ſich noch mehr aus als der
andere. Verdammte Dickſchädell! Laut
ſagte er: „So ſehr lange iſt Erika noch nicht
zurück. Sie war in Berlin

„Jn Berlin
Alſo ſie hat nicht geſchrieben! Er weiß

nicht, daß ſie in Berlin warl, dachte der
Vater, kein gutes Zeichen da iſt etwas
faul im Staate Dänemark. „Ja, inBerlin!“ erwiderte er gedehnt, „da ſoll ne
Sache geſpielt haben mit einem Bankier
Neffe von dem ollen Landgerichtsdirektor.
Liberal bis auf die Knochen, Sozialariſto
krat. Weißt ja Beſcheid

„Pröbnitz?“
„Ja, ja Der Vater kam jetzt auf ſein

Lieblingsthema: „Hat ſich doch der olle
Auguſt von Lanogerichtsdirektor noch in den
Landtag wählen laſſen! Na, in unſerem
Wahlbezirk hätte ihm das nicht paſſieren
können, was? Nun geht er keinem Bullen
käfer mehr aus dem Wege. Er hat's ge
ſchafft! Na ja, wenn man ein paar Kröken

ch Rommeufeder
hohe

Wenn man nur dahinter käme, was

die kommende Altersverſorgung
Stels ausreichende Fürſorge beim Ausſcheiden aus der Arbeilsgemeinſchaft

Berlin, 23. Sept. Dem letzten Heft der
Zeitſchrift „Die Arbeiter-Verſorgung“ hat
Reichsarbeitsminiſter Franz Seldte ein
Geleitwort gewidmet. Darin kommt er auch
auf den Einwand zu ſprechen, der gegen die
Sozialverſicherung erhoben worden iſt und
noch erhoben werde, daß ſie nämlich keine
hinreichende Verſorgung für die Tage des
Alters bzw. der Arbeitsunfähigkeit ſei. Es
iſt, ſo erklärt der Miniſter, zweifellos rich
tig, daß insbeſondere die Rente in der
Jnvalidenverſicherung heute noch nicht ſo
groß iſt, daß ſie im Alter einen ruhigen
Lebensabend garantiert. Die Jnvaliden-
verſicherung hat ſeit ihrem Beſtehen dieſes
Ziel auch nicht angeſtrebt. Sie hat ſtets
damit gerechnet daß der Jnvalide neben
ſeiner Rente noch Erſparniſſe aus, ſeiner
Arbeitszeit zur Verfügung hat, und daß er
den Reſt ſeiner ihm verbliebenen Arbeits
kraft noch verwertet.

Heute ſtellten wir allerdings höhere An
ſprüche an eine Verſorgung des ſchaffenden

Volksgenoſſen für die Tage des Alters
Nach dem Schreiben des Führers an den
Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley gehöre
hierher auch die Forderung auf eine um
faſſende ausreichende Altersverſorgung des
deutſchen Volkes. In welcher Form und in
welchem Rahmen ſie durchzuführen iſt, werde
zur Zeit von den berufenen Stellen ſorg
fältig überlegt. Das Reichsarbeitsmini
ſterium arbeite eng mit dem Arbeitswiſſen
ſchaftlichen Inſtitut der DAF. zuſammen,
das über einen bewährten Stab von Sach
kennern und über einen guten Apparat ver
füge, um die Vorbereitungsarbeiten leiſten
zu können. Der Volksgenoſſe dürfe alſo die
Ueberzeugung haben, daß keine ſoziale Ein
richtung vblindlings zerſchlagen wird, ohne
daß etwas Beſſeres gefunden iſt. Jn ernſter,
mühſamer Arbeit werde die Klarheit ge
wonnen werden, die notwendig ſei, um in
einer für Millionen von Volksgenoſſen ſo
wichtigen Frage zur richtigen Entſcheidung
zu kommen.

Aegypten will abwarken
Einkrilt in den Krieg nochmals abgelehnt Aufſchlußreicher Briefwechſel

San Sebaſtian, 23. Sept. Nach einer
Reutermeldung aus Kairo veröffentlichen
die arabiſchen Zeitungen einen gemeinſchaft
lichen Brief der vier ägyptiſchen Kabinetts
mitglieder, deren Rücktritt am Wochenende
bekanntgegeben wurde, ſowie auch die Ant
wort des ägyptiſchen Miniſterpräſidenten.
Die zurückgetretenen Miniſter ſind alle Mit
glieder der Saadiſten-Partei.

In ihrem Briefe erklären die Miniſter,
ſte hätten die Annahme einer Politik emp-
fohlen, die eine Verteidigung Aegyp
ten s erfordert hätte für den Fall, daß der
Feind auf den Boden Aegyptens vordrang.
Da die Mehrheit des Kabinetts dieſe Anſicht
nicht teile, ſeien ſie gezwungen geweſen,
ihren Rücktritt zu erklären

In ſeiner Antwort ſchreibt der Miniſter
präſident Haſſan Paſcha Sabry laut Reuter
wörtlich: „Sie haben dem Kabinett einen
ernſten Plan vorgeſchlagen, der dahin geht,
das Land ſofort in die Kriegsgreuel zu
ſtürzen, einen Plan, der keinen augenſchein

lichen Zwecken dient und ohne zwingende
Notwendigkeit iſt. Das Kabinett hat Jhren
Vorſchlag einſtimmig abgelehnt. Jhre Kolle
gen ſind der Anſicht, daß es weiſe iſt, gedul
dig und vernünftig zu ſein bet der Entſchei
dung über das künftige Los Aegyptens, bis
die geſamten Abſichten Jtaliens
bekannt ſind.“

Hohn des braſilianiſchen Präſidenken
heiraket deutſche 5kudenlin

Rio de Jaueiro, 28. Sept. Jn Rio de
Janeiro fand die Trauung des Sohnes des
braſilianiſchen Präſidenten Doktor Lutherv
Vargas mit der deutſchen Studentin
IJngeborg Tenhaeff ſtatt. Doktor Var
gas lernte ſeine junge Frau, die vor eini
gen Tagen in Rio de Janeiro eingetroffen
war, während ſeines langen Studienaufent
haltes in Deutſchland an der Berliner Uni
verſität kennen.

Vermögen der Kolſchilds
in Paris wurde beſchlagnahmt

Drahtmeldung unseres Vertreters)
fb. Genf, 23. Sept. Das franzöſiſche

Amtsblatt gibt bekannt, daß das Handels
gericht von Gap nunmehr die Beſchlagnahme
aller Vermbgenswerte des jüdiſchen Pluto
kraten Maurice de Rothſchild verfügt
hat. Moritz und ſeine drei Brüder gehören
zu jenen Franzoſen, die Frankreich während
des Zuſammenbruchs den Rücken gekehrt
haben und mit gefüllten Taſchen ins Aus
land geflohen ſind. Nach dem neuen fran
zöſiſchen Geſetz verlieren alle dieſe Pluto
kraten die franzöſiſche Staatsangehörigkeit
und ihr Vermögen, ſoweit es in Frankreich
greifbar iſt. Zur Durchführung dieſes
Dekretes iſt eine Kommiſſion gebildet
worden, deren Vorſitzender General
Prételat iſt.Finniſch-ſchwediſche Differenzen

Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm, 23. Sept. Die Schwediſche

Volkspartei in Finnland, die bereits durch
eine Delegation bei der finniſchen Regie
rung gegen die Anſiedlung finniſcher Flücht
linge in faſt ausſchließlich ſchwediſch be
ſiedelten Gebieten des Landes proteſtierte,
hat eine feierliche Entſchließung angenom-
men, in der ſie ihren Proteſt öffentlich er
neuert. Die in Südfinnland noch vorhan
denen ſchwediſchen Kolontiſationsgebiete
ſeien notwendig für die eigene ſchwediſche
Bevölkerung. Stattdeſſen ſei hier die An
ſtedlung einer un verhältnismäßig großen
Zahl von Flüchtlingen vorgeſehen. Die
jetzt geplante, Anſtedkung ſtehe im Wider
ſpruch zu den Geſetzen, ſowie den Landes
intereſſen der ſchwediſchen Bevölkerung, ſo
daß eine Durchführung verhängnisvoll wer
den könnte.

frißt der Feufel Fliegen, ha man ich tn en
letzten Monoten oft gesogt und gekauft, wos do
wer obgleich man lieber seine olfe Marke gehobs
hätte. Das ist durch die Nachföllpockungen Erdo
ſetzt besser geworden. Es muß nicht eine Erde

Blechdose sein in der Nochfüllpockung ist di
gſeſche Menge und die gleiche Quoliföt. Mo
ſetzt sie einfach in die leere Erdol-Blechdose el

aber dal
n
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hat, dann kann man die liebe Eitelkeit
Triumphe feiern laſſen

Georg gab nur eine einſilbige Antwort.
Er dachte an Achims Geſtändnis. War da
nicht auch von Pröbnitz die Rede geweſen.
Von einem Bankier in Berlin? „Und
Erika?“ fragte er mit zitternder Stimme,
„hat ſie ſich in Berlin verlobt?“

„Nee, davon weiß ich nichts! Wie kommſt
du denn darauf? Verlobt ganz im Gegen
teil! Einen furchtbaren Krach ſoll es ge

wandte ſich dann kurz ab und ging hinunter

S rn in Der e dexde, ſchlug ihm entgegen Alte Freundn ken neu beſiegelt. e h ch
noch einntal aufſitze vächte Gedrg,n kann,
durch Wieſen und Felder reiten S nun,

das wird vorbei ſein wie manches andere.
Er klopfte einem Braunen den Hals, ſprach
ein paar begütigende Worte mit ihm.

Quietſchend öffnete ſich das Tor. Der
Vater, von ſeiner Morgenfahrt heimgekehrt,
kam in den Stall. „Langſchläfer, endlich
auf?“ pruſtete er und klopfte den Schnee von
der Pelzjoppe, „haben heute allein früh
ſtücken müſſen Mutter und ich. Jn Zu
kunft ändert ſich das? Na, einem alten
Krieger wird manches verziehenl!“ Er kam
näher und tuſchelte dem Sohn ins Ohr:
„Eine Neuigkeit für dich, mein Junge! Erika
wird uns heute nachmittag beſuchen! Na,

Es gibt ſchönere Vergnügen im Leben, als eine geteilte Wohnung zu beſitzen

Es bleibt dabei nicht aus, daß mancher kleinlicher oder auch gewichtiger
Aerger urplötzlich in Verhältniſſe hineinplatzt, da man das Stimmungsbaro

meter auf Schönwetter wähnt. Daß dieſes Stimmungsbarometer die tollſten
Ausſchläge macht, dafür ſorgen in unſerem Falle ein junges Künſtlerehepaar

und ſeine Gegenpartei. Der lachende Dritte bleibt aber ſtets ausſchließlich
der Leſer. Beachten Sie daher den neuen MNZ- Roman

Die geteilte Nohnhn
den Arthur Heinz Lehmann mit köſtlichem Humor gewürzt hat! Verſäumen

Sie nicht, ihn allen Jhren Bekannten zu empfehlen!

geben haben! Warum das wiſſen die
Götter! Da mußt du Erika ſelber fragen,
wenn ſie ſich mal ſehen läßt. Oder frage die
Mutter. Mütter wiſſen immer mehr als
Väter, wenn es ſich um die „Herzensange-
legenheiten“ eines jungen Mädchens
handelt!“ a

Ja, die Mutter wußte wirklich mehr,
Erika hatte ihr anvertraut, was in den letz
ten Monaten geſchehen war. Sie hatte Troſt
und Hilfe gefunden. So manche Anweiſung,
wie man einen Haushalt zu führen habe,
ſtammte von Mutter Freiſengk. Am näch
ſten Morgen, da der Vater bei der Land
wirtſchaftlichen Bank in Utzmünde mit der
Zinsabrechnung zu tun hatte, erzählte die
Mutter ihrem Sohn ausführlich Erikas Ge
ſchichte

„Nun weißt du, wie du dich dem Mädel
gegenüber zu verhalten haſt, mein Junge“,
endete die Mutter ihre Erzählung, „du wirſt
Verſtändnis haben, hoffe ich?“

„Gewiß, natürlich!“ ſtammelte Georg,

na, nun brauſe mal nicht gleich auf! Denkſt
wohl, ich war bei ihr? Nee, nee, ſo iſt es
nicht! Eben, als ich aus der Bank komme,
läuft mir Erika in den Weg. Einen Henkel
korb am Arm. Tüchtiges Mädel, was Ab
R blIaß und rot wurde ſie, als ſie
mich ſah

und dann haſt du ihr brühwarm er
zählt, daß ich wieder daheim bin?“

„Selbſtverſtändlich! Mit dieſer Neuig
keit Mutter zuvorzukommen, war mir ein
ganz beſonderes Vergnügen! Sonſt haben
nämlich die beiden Geheimniſſe über Ge
heimniſſe und ich erfahre niemals etwas
Genaues, ſo große Mühe ich mir auch gebe!“

„Haſt du Erika auch etwa geſagt von
meinem Bein?“ fragte Georg tonlos, „du
verſtehſt

„Ach ſo!“ erwiderte der Vater gebrückt
und ſchob den grünen Hut mit dem Gams

bart ins Genick, machſt du dir Sorgen
deswegen Habe nur keine Angſt, Mutter
wird das ſchon berichtet haben! Nein. ich
labe nichts davon erwähnt

Georg humpelte weiter. Von Stall zu
Stall. Eine ſeltſame Unruhe war in ihm.

Auf die Erklärungen des Vaters hörte er
kaum. Jm Augenblick war es ihm höchſt
gleichgültig, welche Kuh gekalbt hatte un
welche nicht; wie die Ernte im letzten Jahn

eweſen war und was die Milchgenoſſenſchaf
ür Preiſe zahlte, Er nickte nur und ſagte

zu allem „Ja, jal“ oder „Das iſt ſehr ſchönl“
Die Spannung löſte ſich erſt, als Erika

am Nachmittag zum Kaffee kam. Jn einem
einfachen Wollkleid ſtand ſie da und neigte
den Kopf leicht nach vorn, wie das Ellen

immer getan hatte, wenn ſie nichts Rechtes
zu ſagen wußte oder angeſtrengt über etwas
nachdachte. Er erinnerte ſich an ſeine Ge
danken im Feldlazarett, da er Ellen und
Erika zu einer Einheit verſchmolzen glaubte

und er beide nicht mehr voneinander
trennen konnte. Dabei ähnelten ſie ſich
äußerlich nur wenig. Aber in der inneren
Haltung waren ſie gleich. Eine Tat, die Ellen
vollbrachte, konnte eben ſo gut Erika voll
bringen

„Schorſchel ſagte Erika und er
hörte geſpannt auf den Klang ihrer Stimme.
Den vertrauten Koſenamen zu hören er
ßrät, ihn, „Schorſchel daß du wieder da

iſt!“

Dem Vater fiel plötzlich ein, daß er noch
etwas Dringendes mit dem Jnſpektor zu
beſprechen habe, und die Mutter wollte un
bedingt mit dem Hausmädchen wegen der

morgigen großen Wäſche reden. Nein, das
ſei nicht mehr aufzuſchieben.

(Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

9

Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 7. in der Of
mark üblicher Adeolstitel, 8. Geſtade, 10. Handelsgut,
12. Mädchenname, 14. Gebirgsſchlucht, 15. das Alphabet,
17. Stadt in Nerdafrika, 19. Möbelſtück, 22. Hirſchtier
24. Waldtiere, 25. und 26. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht: 1. Nahtrand, 2. Schutz des Stagtes
3. Stadt in Krain, 4. bulgariſche Münze, 5. arabiſche
Königreich, 6. Verlangen, 9. lehrreiche Erzählung, 11. ſtehe
Anmerkung, 13. Abkürzung für Abteilung, 16. griechiſche
Zauberin, 17. Geſteinsblock, 18. altägyptiſche. Gotthelt,
20. Weinſorte, 21. Anrede, 28. afrikaniſcher Strom.

Anmerkung: 1, 115, 25. und 26. ſind vier de
kannte deutſche Bildhauer der letzten drei Jahrhunderte.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels:
Waagerecht: 1. Zeile, 5. Lot, 7. Norma, 8. Regen

10. Ufa, 12. Walter, 14. Aloe, 16. Aera, 17. Kernft,
19. Jna, 20. Pofen, 23. Daune, 24. Aue, 25. Kabel.
Senkrecht; 1. Zar, 2. Jng., 3. Loewen, 4. Erna, 5. Laute,
G. Tiara, 9. Ellen, 11. Ferſe, 13. Latona, 14. Anita,
15. Orade, 18. Spuk, 21. Seb, 22. Nil.
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Arbeit und wirtſchaft

Die Gefrierkonserve im Vormarsch
nährung. Darüber machte J. Pankofer, München,

deutſchen Kältetechnik und Kälteinduſtrie im Beiſein aufſchlußreiche Mitteilungen. Durch das Gefrieren
zahlreicher Vertreter von Partei, Wehrmacht und n Obſt und Gemüſe innerhalb kürzeſter da
Reichsnährſtand eine Kältetagung der Arbeits werden die Vitamine nicht zerſtört. Die Qualitä

ſ z es Vexei der Gartenbauerzeugniſſe bleibt alſo erhalten. Lagegenoſſenſchaft Kältriegmir des Vereins Deutſcher rung, Verpackung Und dem Transport iſt auch bei
Jngenieure im NB. und des Fachausſchuſſes der Verwertung gefrorener Gartenbauerzeugniſfe
für die Forſchung in der Lebensmittelinduſtrie er größte Sorgfalt zu widmen. Die Anzeichen zu
öffnet. Die Wiener Kriegstagung der deutſchen einer raſchen Entwicklung in der nächſten Zeit ſind
Kältetechnik ſteht im Zeichen der Gefrier vorhanden. Hunderttauſende Einzelhandelsgeſchäfte
konſerve und der Lebensmittelgefrierwirtſchaft. warten bereits auf Gefriertruhen. Dr.Jugenieur
Wie Dr. Moſolff von der Geſchäftsgruppe Er Loeſer, Wiesbaden, ging auf das wichtige Problem
nährung beim Amt des Beauftragten für den Vier- der Geſtaltung von Gefrierlagerräumen
jahresplan feſtſtellte, hat die Gefrierkonſerve ihren ein. Die ſachgemäße Lagerung der gefrorenen
Siegeszug in Deutſchland bereits angetreten. 1936 Lebensmittel iſt für die Erhaltung der Qualität
forderte Staatsſekretär Backe vom REM. den Auf von ausſchlaggebender Bedeutung. Auch da hat
bau der Vorratswirkſchaft leichtverderblicher man in den letzten Jahren viel dazugelernt. Loeſer
Lebensmittel durch Herſtellung von Gefrier- bezeichnete die Temperatur von minus 20 Grad
konſerven. In der Wirtſchaft ſtieß dieſe Forderung Celſius als die wünſchenswerte und auch wirtſchaft
zuerſt verſchiedentlich auf große Abneigung. Seit lich tragbare Temperatur. Wichtig iſt, daß die
dem aber im Zuge der VierjahresplanWirtſchaft Temperatur möglichſt gleich bleibt. Stille Kühlung
in Hamburg das erſte deutſche Großgefrierunter- Und eine beſondere Anordnung der Wärmeüber
nehmen gegründet wurde, und man auch aus ragungsflächen verhindern Wärmebewegung im
ſtaatspolitiſchen Gründen die Gefrierwirtſchaft Kühlraum und damit einen Wärmeaustauſch mit
forderte und aufbaute, wurde es bald anders Es dem Lagergut. Die Erhaltung einer möglichſt
beſtehen heute in Deutſchland bereits vierzehn hohen rekativen Luftfeuchtigkeit im Lagerraum iſt
große Sefrierunternehmen Jn 22 Gefrierkonſerven Heſonders wichtig, da das Austrocknen eine ver
Fabriken ſind Ja Schnellgefrkerapparate in Betrieb. Hänfigſten Urſachen von Qualitätsverminderung iſt.
Weitere 67 Gefrierapparate ſind im Bau. Jn
dieſem Jahr werden gegen 25 Millionen Kilo
gramm Gefrierkonſerven erzeugt. Obwohl das
Programm für das nächſte Jahr noch nicht fertig
geſtellt iſt, liegen bereits jetzt Anträge von Seiten
der Wirtſchaft vor die eine Geſamterzeugung von
120 bis 150 Millionen Kilogramm Gefrier bei ne Stehandelt ſich dabei um beſonders hochwertige Steinekonſerven 1941 erwarten laſſen. großen Kalibers von hellroter Farbe. An der Fund

Beſondere Bedeutung hat das Gefrieren von ſtelle ſollen gevologiſche Forſchungsarbeiten durch
Friſchobſt und Gemüſe für unſere Er geführt werden.

Jn Wien wurde unter ſtarker Beteiligung der

Rubinenvorkommen in der Sowjetunion
Wie aus Stalinabad berichtet wird, iſt im

WachanGebirge (Tadſchikiſtan) ein ausgedehntes
Vorkommen an Rubinen entdeckt worden. Es

45 Anleihe der Deutſchen Reichsbahn von 1940

Umtauſch und Zeichnungsangebot
Die Deutſche Reichsbahn hat die von ihr ausgegebenen Vorzugsaktien

Serie I V durch Bekanntmachung im Deutſchen Reichsanzeiger Nr. 216 vom
14. September 1940 zum 1. Juli 1941 zur Einziehung aufgerufen. Hiermit werden
auch die von der Deutſchen Reichsbank über die Vorzugsaktien ausgegebenen
Zertifikate Gruppe I V zum 1. Jult 1941 zur Einlbſung fällig.

Um den Jnhabern der Zertifikate ſchon jetzt den Umtauſch in eine neue Reichs
bahnanleihe zu ermöglichen, begibt die Deutſche Reichsbahn

R 1500 000 000, 4 Anleitze.
Die Ausgabe dieſer Anleihe erfolgt auf Grund des 8 8 des Geſetzes über die

Deutſche Reichsbahn vom 4. Jult 1939,
Die Schuldverſchreibungen der Anleihe werden in Abſchnitten zu RM. 100,

500, 1000, 5000, 10 000 und 50 000 ausgefertigt und lauten ſämtlich auf den Jnhaber.
Jeder Schuldverſchreibung ſind 20 halbjährige Zinsſcheine Nr. 1--20 ſowie ein
Erneuerungsſchein für die nächſte Zinsſcheinreihe beigegeben.

Den Erwerbern der Anleihe wird zur Wahl geſtellt, ſtatt der Ausfertigung
von Schuldverſchreibungen

entweder deren Einlegung in ein Sammeldepot bei einer Wertpapier
ſammelbank
die Eintragung des zugeteilten Betrages in das bei der Reichs
ſchuldenverwaltung geführte Reichsbahnſchuldbuch auf ihren
eigenen Namen oder den einer Wertpapierſammelbank

zu beantragen. eDie Anleihe wird vom 1. Oktober 1940 an mit jährlich 4 vom Hundert in
e e Teilen am 1. April und 1. Oktober j. J. verzinſt. Der erſte Zins
chein wird am 1. April 1941 fällig.

Die Anleihe wird in 15 annähernd gleich große Gruppen eingeteilt. Je eine
dieſer Gruppen wird zur Rückzahlung zum 1. Oktober der Jahre 1951 bis 1965
ausgeloſt werden; die Rückzahlung erfolgt zum Nennwert. Die Ausloſungen
finden in dem vor dem Rückzahlungstage endenden Vierteljahr ſtatt. Die jeweils
ausgeloſte Gruppe wird im Deutſchen Reichsanzeiger bekanntgegeben.

Die vorzeitige Rückzahlung der Anleihe vder eines Teiles hiervon zum
Nennwert, jedoch nicht vor dem 1. Oktober 1945, bleibt vorbehalten.

Die Auszahlung des Kapitals erfolgt bei Fälligkeit
ſoweit Schuldverſchreibungen ausgefertigt worden ſind, gegen deren Rück
gabe bei der Reichsſchuldenkaſſe in Berlin und durch Vermittlung der
Deutſchen Verkehrs-Kredit-Bank Aktiengeſellſchaft, Berlin, und ihrer
alten e Mngen ſowie durch Vermittlung ſämtlicher Reichsbank
anſtalten,
ſoweit die Eintragung in das Reichsbahnſchuldbuch erfolgt iſt,
Löſchung der Schuldbuchforderung.

Die Schuldverſchreibungen und die Schuldbuchforderungen über die Anleihe
ſind gemäß S 1807 Ziffer 2 BGB in Verbindung mit 8 8 Abſ. 3 des Reichsbahn
geſetzes mündelſicher.

Die Schuldverſchreibungen der 4 o Reichsbahnanleihe können nach Erſcheinen
im Lombardverkehr der Deutſchen Reichsbank ſowohl in Stücken als auch in
Sammelbeſtandanteilen bei Wertpapierſammelbanken beliehen werden und ſind auch
im Lombardverkehr bei der Preußiſchen Staatsbank (Seehandlung) als Deckung
zugelaſſen; ebenſo ſind die Schuldbuchforderungen über dieſe Anleihe beleihbar.

Die Einführung-der 4 o Anleihe der Deutſchen Reichsbahn von 1940 an den
deutſchen Börſen wird alsbald nach Erſcheinen der Stücke veranlaßt werden.

oder

gegen

Die vorſtehend bezeichneten
RM 1500 009 000, 4 Anleihe der Deutſchen Reichsbahn von 1940

werden hiermit den Jnhabern der zum 1. Juli 1941 zur Einziehung aufgerufenen
Zertifikate der Deutſchen Reichsbank über Vorzugsaktien der Deutſchen Reichs
bahn zum Umtauſch angeboten. Soweit ſie nicht für den Umtauſch benötigt
werden, werden ſie hiermit unter den nachfolgenden Bedingungen zur öffent
lichen Zeichnung aufgelegt..

I. Amtaußch bedingungen
1. Bei dem Umtauſch werden die Zertifikate der Deutſchen Reichsbank über die

Vorzugsaktien der Deutſchen Reichsbahn zu dem in den Ausgabebedingungen
vorgeſehenen Einlöſungswert von 120 abgerechnet, und zwar werden für je

M 500,-— Zertiftkate RM 600 4 Reichsbahnanleihe gewährt.
Außerdem erhält der Umtauſchende

ekne Barvergütung von 7
die wie folgt errechnet iſt:

I. Die Dividende für das Geſchäftsjahr 1940, die erſt am 2. Januar 1941 und
nach Feſtſetzung der Bilanz etwa Ende Juni 1941 mit je 8/2 2 fällig
werden würde, wird vorzeitig in voller Höhe init 7 o bezahlt;

2. der Umtauſchende erhält ferner eine beſondere Vergütung von W vom
Nennwert der Zertiftkate, ſo daß für ihn der Erwerbspreis der neuen
Reichsbahnanleihe vorteilhafter iſt als bet der Neuzeichnung.

Zertifikatsinhabern, die von dem vorliegenden Umtauſchangebot keinen
Gebrauch machen, entgeht die Verzinſung der neuen Reichsbahnanleihe für
die Zeit vom 1. Oktober 1940 bis zum 30. Juni 1941 die ſich quf 8,6 o vom
Nennbetrag der Zertifikate beläuft weil auf die Vorzugsaktien nach den
Ausgabebedingungen für das Jahr ihrer Einziehung eine Dividende nicht
mehr gewährt wird. Außerdem entgeht ihnen der nur beim Umtauſch gewährte

höhere Kursnachlaß auf die neue Reichsbahnanlkeihe.

Turnen Spork Spiel
Fußball am 29. Sepkember

Bereichsklaſſe: VfL Halle 96 FC Thüringen
Weida,
vereinigung Zeitz SC Apolda, 1.
gegen Deſſau 05.

Sportgauklaſſe: Boruſſia Halle SV 99 Merſe

Hockey im Bereich Mitte. Jm Bereich
fanden am Sonntag in Jena und
größere Hockeykämpfe ſtatt. g

L. SV Gera Kricket Magdeburg, Sport- Stadtmannſchaft eine Nachwuchself
SV Jena

Auswahl mit 4:2 (2:1) überlegen zeigte.

Mitte
Magdeburg

Jn Jena ſchlug die
nach hartem

Kampf mit 5:4 (2:2), während ſich in Magdeburg
eine SeniorenStadtmannſchaft einer Magdeburger

vurg, SV 98 Halle Preußen Merſeburg, VfL Conſtantino, Jtaliens Marathonmeiſter. Auf
Bitterfeld Sportfreunde Halle, TSV Leuna einer 42 Kilometer langen Strecke bei Rom
gegen Wacker Halle. wurden die italieniſchen Marathonmeiſterſchaften
wieder ein Sporkler Kilterkreuzkräger

Unter den in dieſen Tagen vom Führer und
Oberſten Befehlshaber mit dem Ritterkreuz aus G
gezeichneten Jagdfliegern befindet ſich wieder ein
bekannter Sportler. Oberleutnant Müncheberg,
der beim ASV Köln als ausgezeichneter Speer-
werfer hervortrat und noch im vorigen Jahre bei e
den Juniorenmeiſterſchaften

ſechſten tzeichnung für ſeinen 20. Luftſieg.

Fünf Deulſche ſtarken in Como
Deutſche Leichtathleten ſind auch am kommenden

Sonntag bei der
wieder aktiv beteiligt.
der einen Einleitungslauf über 800 Meter gegen
Lanzi
3000 Meter,

entſchieden. Erwartungsgemäß ſiegte

Stunden.

Conſtantino
in 2:35:43 Stunden klar vor Furlani in 2:41:50,4

r en sich noch länger zu rgern?
Ober ihre dummen Höhner-
ougen? Nein, do gibts ein bes
seres Mittel: Elostocorn mit dem

filzring Srouflegenl Dann ho)
sie keine Schmerzen mehr beim
Goehen, und in ein pocr Togen
ist sie ihre Höhneraugen losr

Ah e
im Fünfkampf den

Platz bekegte, erhielt dieſe hohe Aus

Stadion- Einweihung in Como
Neben Rudolf Harbig,

beſtreiten ſoll, werden Otto Eitel überNacke im Hochſprung, Melle- Gauverlagsleiter: Burkhard Vincent
rowiez über 100 Meter, ſowie Trippe im Hauptſchriftteiter Or. Wilhelm
Kugelſtoßen und Diskuswerfen ſtarten. Mit den Ferantwortlich? Politit Dr. Serhard Malbec;
Deutſchen und Jtalienern treten hierbei, wie bereits
gemeldet, einige Finnen in Wettbewerb, die von
Budapeſt aus nach Jtalien weitergereiſt ſind.

Der 1. SV Jena verbeſſerte beim dritten Durch
gangPunktzahl (ohne die Leiſtung von Schlegel, der in in
Krefeld antrat) um mehr als
Punkte. Die Frauenmannſchaft der AKlaſſe kamauf 259,99 Punkt

für Gauſtadt Halle: Ernſt Gericke:
Kaufmann Erwin Koch; Kultur undDr. Wilhelm Hambach; Frauenfragen: Jngeborg
Provinz: Kurt Hainke: Sport: Fritz Ploch;

leiter; nzeigenteil: Hermann Parbs; für den
zur Deutſchen Vereinsmeiſterſchaft ſeine

200 auf 16 723,59 Nationalverlag G. m. b. H. Zur Gaupreſſe
„Merſeburger Zeitung“ „Weißenfelſer

e. „Torgauer Zeitung.
Die vbige Vergütung von 7 S wird durch die Umtauſchſtellen an die

Umtauſchenden bar ausgezahlt, ſobald die Deutſche Reichsbank in Berlin im
Auftrage der Deutſchen Reichsbahn die eingereichten Zertifikate auf ihre
Richtigkeit und daraufhin geprüft hat, ob ſämtliche Dividendenbezugsſcheine,
beginnend mit den zur Erhebung der Dividende für das Jahr 1940 vorgeſehenen
Dividendenbezugsſcheinen miteingeliefert worden ſind.
Die Anmeldung zum Umtauſch hat unter gleichzeitiger Einreichung der Zerti-
fikate in der Zeit

vom 24. September bis 8. Oktober 1940
bei den in der Anlage zu dieſem Angebot genannten Geldanſtalten und deren
e Zweigniederlaſſungen während der üblichen Geſchäftsſtunden zu
erfolgen.Der Umtauſch kann auch durch Vermittlung aller übrigen Banken,
Bankiers, Sparkaſſen, Girokaſſen und Kreditgenoſſenſchaften bei den Umtauſch
ſtellen vorgenommen werden.

Früherer Schluß des Umtauſchgeſchäfts bleibt vorbehalten.
Da der kleinſte Abſchnitt der neuen 4 Reichsbahnanleihe über RM 100,
lautet, iſt die Einlieferung der umzutauſchenden Zertifikate in einem durch 500
teilbaren Nennbetrag erforderlich. (Laut Ziffer 1 werden für je GM 500, Zerti-
fikate RMi600, 4 Reichsbahnanleihe gewährt.) Nötigenfalls wäre der um
zutauſchende Zertifikatsbetrag durch Zu und Verkauf auf einen durch 500
teilbaren Nennbetrag auf oder abzurunden, ſofern die Umtauſchſtellen nicht
in der Lage ſind, durch Zuſammenfaſſung, mehrerer Poſten einen durch 500 teil
baren Betrag zum Umtauſch zu bringen.
Eine Proviſion für den Umtauſch wird den Einreichern von den Umtauſch
ſtellen nicht berechnet.
Die Hergabe der Zertifikate unterliegt als Tilgungsgeſchäft nicht der Börſen
umſatzſteuer. Ebenſo wird für die Abgabe der Reichsbahnanleihe eine Börſen
umſatzſteuer nicht erhoben.
Die zum Umtauſch gelangenden Zertifikate ſind mit einem nach Gruppen,
Nummern und Abſchnitten geordneten Verzeichnis einzureichen. Die Divi
dendenbezugsſcheine für das Jahr 1940 und folgende ſind miteinzuliefern.

Ueber die zum Umtauſch eingereichten Zertifikate werden den Einreichern
nicht übertragbare Quittungen erteilt, gegen deren Rückgabe die Schuldver-
ſchreibungen der 4 Reichsbahnanleihe, ſoweit ihre Ausfertigung beantragt
wurde, nach Erſcheinen von denjenigen Stellen ausgehändigt werden, welche
die Quittungen ausgeſtellt haben.

Die Lieferung der Stücke der neuen Reichsbahnanleihe erfolgt baldmög
lichſt. Anmeldungen auf beſtimmte Abſchnitte können nur inſoweit berückſichtigt
werden, als dies mit dem Intereſſe der übrigen Abnehmer verträglich erſcheint.
Die im Umtauſch beantragte 4 Reichsbahnanleihe gilt als voll zugeteilt.

II. Feichnungs bedingungen
Der Zeichnungspreis beträgt

992
unter Verrechnung von Stückzinſen (ſ. Ziffer 4.

Eine Börſenumſatzſteuer iſt nicht zu entrichten.
Zeichnungen werden gleichfalls in der Zeit

vom 24. September bis 8. Oktober 1940
bei den gleichen Firmen, bei denen der Umtauſch anzumelden iſt, entgegen
genommen und können auch durch Vermittlung der in Ziffer 2 der Umtauſch
bedingungen bezeichneten Geldanſtalten angebracht werden.

Vorzeitiger Schluß der Zeichnung bleibt vorbehalten.
Die Zuteilung auf Grund der Zeichnung erfolgt nach Maßgabe des für die

eichnung zur Verfügung ſtehenden Betrages baldmöglichſt nach Ablauf der
Zeichnungsfriſt und bleibt dem Ermeſſen der Zeichnungsſtellen überlaſſen.
Wegen der Beantragung beſtimmter Abſchnitte gilt das unter Ziffer 6 der
Umtauſchbedingungen Geſagte. Ein Anſpruch auf Zuteilung kann aus etwa
vorzeitig eingezahlten Beträgen nicht hergeleitet werden.
Die zugeteilten Nennbeträge ſind am 15. Oktober d. Jr zuzüglich Stückzinſen
vom 1. Oktober d. J. (einſchließlich) bis zum Zahlungstage bei derjenigen
Stelle zu bezahlen, welche die Zeichnung entgegengenommen hat.

Bei früherer Zahlung ſind Stückzinſen bis zum 15. Oktober vom Zeichner
zu entrichten.

Die Zeichner erhalten zunächſt nicht übertragbare Kaſſenquittungen, gegen
deren Rückgabe ſpäter die Stücke, ſoweit ihre Ausfertigung beantragt worden
iſt, durch die Zeichnungsſtellen ausgegeben werden.

Die Lieferung der auf die Zeichnungen zugeteilten Stücke der neuen
Reichsbahnanleihe erfolgt baldmöglichſt.

Berlin, im September 1940.
Der Reichsverkehrsminiſter

und
Generaldirektor

der Deutſchen Reichsbahn
Dorpmüller

Offtzielle Umtauſch u. Jelchnungsſtellen n Halle (Saale) ſind:
Reichsbank. Allgemeine Deutſche Credit- Anſtalt Filiale Halle. Bank der

Deutſchen Arbeit A. G. Niederlaſſung Halle a. d. S. Commerzbank Aktiengeſell
ſchaft Filiale Halle. Deutſche Bank Filiale Halle. Deutſche Verkehrs Kredit
Bank Aktiengeſellſchaft Zweigniederlaſſung Halle (Saale). Dresdner Bank
Filiale Halle. Genoſſenſchaftsbank zu Halle a. S. e. G. m. b. H. Halleſcher
Bankverein von Kuliſch, Kaempf Co. Kommanditgeſellſchaft auf Aktien. Land
ſchaftliche Bank der Provinz Sachſen. Mitteldeutſche Landesbank Filiale Halle.

übrigen am Ort anſäſſigen Banken, Bankiers,
Der Umtauſch und die Zeichnung können auch durch Vermittlung aller

Sparkaſſen, Girokaſſen und
Kreditgenoſſenſchaften bei den Umtauſch- und Zeichnungsſtellen vorgenommen
werden.

Lokales
Wirtſchaft: Diplom

Unterhaltung:
Ritter

Saalkreis
Conrad Ferdinand Simmen; für die Bilder: die Reſſort

Jnhalt
der Anzeigen verantwortlich: Karl Heinz Hagen; ſämtlich

alle. Preisliſte 20. Erfüllungsort und Gerichts
ſtand Halle (Saale). Verlag und Druck: Mitteldeutſcher

ehören noch:
ageblatt“
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Wirtſchaftsfronten des Wüſtenkriirtſchaftsfronten des Wüſtenkrieges oVon Paul Hofmann, Rom
Zum erſtenmal iſt der afrikaniſche Kon ſchen Streitkräfte im Mittelmeer wird durch Detinent Schauplatz eines modernen mechani- keine Tatſache beſſer belegt als durch die, ziehunſierten Maſſenkrieges. Er ſtellt nicht nur daß kein einziges italieniſches Schiff auf daß dan Truppen und Material die größten An dieſer wichtigſten Seeverbindung verſenkt undforderungen, ſondern auch an die s worden iſt. Tgen Dienſte und an die kriegswirtſchaftlicheBaſis weit im Hinterland. Dit mit keinem e Weg en rer der 9europäiſchen Operativnsgebiet zu veralei- et Die e e haut Fliegechenden Gelände- und Klimabedingungen egenſeite dar. e ngnnder en nvervielfachen den Verbrauch und Verſchleiß Aegypten zwar von langer Hand bedeutende

des militäriſchen Apparates, Waſſer, Treib Neſervelager angelegt, gingen dabei aber

ſtoff, Erſatzteile heißen ſeine erſten Be e ne gre wer penater v an u gaudürfniſſe; ſie ſind beinahe noch wichtiger als ſie, die Seeherrſchaft behalten würden und

Munition. So gut wie alles hängt von der daher ſoviel Material, als ſie wollten, aus RechteLeiſtungsfähigkeit des Nachſchubs ab, der England nachkommen laffen könnten. Heute,

ſeinerſeits unerſchöpfliche Reſerven und eine nachdem die dreimonatigen Vorbereitungs Derausgedehnte Induſtrie im Hinterland ſowie Lperationen den Kraftwagenpark und die Reicheeine vollkommen eingeſpielte Transport Luftflotte. Englands im Nahen Oſten bekanorganiſation vorausſetzt. einigermaßen mitgenommen haben, unter VoFJtalien hat im Abeſſinienfeldzug bewie liegt die engliſche Ritſtungsinduſtrie den Wohnſen, daß es ein weit von ſeiner Baſis furchtbaren Hammerſchlägen der deutſchen bombekämpfendes Expeditionsheer mit allem Luftangriffe. Die totale Blockade hat gleich rechtsNötigen zu verſehen imſtande iſt. Die tech seitig die Seewege für britiſche Geleitzüge Arne Selbſtniſchen Bedingungen, unter denen der Nach Auf allen Seiten unpaſſierbar gemacht, und Die Meer er Teimetegree, die u gie deutschen Fahnen a mech nenneür di heute in der Marmariea auf Lieferungen aus den Vereinigten Stag le itglieder der Heimatgarde, die auf die deutschen allschirmschützen Jag machen dortſchub für Srunn b ickt wird ten iſt in abſehbarer Zeit überhaupt nicht sollen, erhalten nunmehr deutschen Unterricht. Der Wortschatz, der ihnen eingepaukt wird
operierenden Truppen abgewickt wird, er h ist recht bescheiden, und ebenso bescheiden wird das Ergebnis sein wendiſcheinen unter vielen Geſichtspunkten als u rechnen. habengünſtiger. Italiens Rüſtungsinduſtrie hat Es gibt daher keinen Erſatz für die eingetſeit 1935 einen gewaltigen Ausbau erfahren. abgeſchoſſenen engliſchen Flugzeuge und die der geringfügige Poſten türkiſchen Weizens o

Rieſige italieniſche Treibſtoffreſerven, ausgebrannten Panzerwagen, die die und ſämtliche mageren Ziegen und Hammel trolvon deren Größe man ſich in England bei Straßen des italieniſchen Vormarſches ſäu des Vorderen Orients aufkaufen laſſen muß, nach t
Kriegsbeginn offenbar keine rechte Vorſtel men. Von einigen in den letzten Jahren um den Hunger ſeiner Krieger zu ſtillen. bombelung gemacht hat, ſichern zuſammen mit der gegründeten kleineren Munitionsfabriken in Geradezu entſcheidend aber kann Und das J

e r d dann eerenent von ba u e er ren e rig auch r e duhr aus dem Südoſten (in Kürze wird daz exandriag abgeſehen, it Aegy; dieſes Krieges die britiſche Treib- v auauch die ſynthetiſche Treibſtoffgewinnung keine Rüſtungstinduſtrie. Während ſtoffnot werden. Haifa iſt ausgeſchaltet, e e eptenver on o Uhr Na reicht,
aus Braunkohle treten) reichliche Benzin- Libyen allmählich die Ernährungsautarkie der Umweg von den Oelhäfen des Perſiſchen Iliederverſamnilung in der Aula der Friedrich-Nietſche bei
verſorgung. Jtaltens große Tanker- errichtet, iſt das Nilland aber auch land Golfes (Basra, Koweit, Abadan und Barein) Schule, Frieſenſtraße. Es ſpricht der Kreisredner Partei an, I
flotte (nsgeſamt 300 000 BRT.) iſt aus wirtſchaftliches Zuſchußg ebiet. iſt lang und gefährlich. Die vielverſprechende genoſſe Schobeß. nicht
den Ozeanen rechtzeitig zurückgenommen Selbſt vhne den beängſtigenden Appetit der ägyptiſche Helförderung bei Urgada am re eiſerplate Seplentper, 20 Pnr, Muglver- dienſt
worden und wird nun ausſchließlich zwiſchen engliſchen Truppen müßte ſo gut wie alles Roten Meer und auf der Halbinſel Sinai veiſanmleg in Thoneſgehenz, Mühlbeg i e bekän
Jtalien und Libyien eingeſetzt. Der etwa Getreide und viel Fleiſch eingeführt werden, aber ſteckt in den Kinderſchuhen, weil die ſpricht Kreisredner Pa. Ankew ittz.
600 Kilometer lange See-Korridor zwiſchen denn der beiſpiellos fruchtbare Boden des engliſchen Aktionäre die Produktion mit Ortsgruppe Roßplatz
der Südſpitze der italieniſchen Halbinſel und Niltales bringt in der Hauptſache nur ein Rückſicht auf die Oelreviere im Jrak und e e t Uhr, Filmveranſtal DeTripolitanten iſt heute die einzige belebte einziges Produkt hervor, das heute als un Fran äbſichtlich niederhalten wollten Zone Da Unſerbithe verg ee Wirt der der
Schiffahrtsſtraße im Mittelmeer. Obwohl anbringlich die Speicher und Lagerhäuſer Die nahöſtliche Wirtſchaftsfront. Enge Heisgruppe Vogelweide rn macht
Libyen bereits gewaltige Reſerven aller Art füllt: Baumwolle Der berechnende Egois- l[lands, das auszöog, um Italien im Mittel Donnerstag, den 26. September, 20 Uhr, öffentliche Ver von
beherbergt, wird dieſe Geleitzugſtrecke ſtän- Mmus engliſcher „Natgeber, die vor hundert meer einzuſperren und auszuhungern, weiſt ſammlung im Schreberhaus Süd. Kreisredner Partel von
dig befahren Die Herrſchaft der italieni Jahren Aegypten zum SpinnſtoffLieferan heute ſchon gefährliche Bruchſtellen auf. Auch en e ne un ſpricht über „Neuordnung und Auf Ant

ten der Kattunfabriken von Lancaſhiere im Mittelmeerraum hat London den Krieg, Ralionaſſpgialiſiſche Kriegsopferverſorgung, Gan valle Z vo
Kinderochürzen Gummi und Gumm-pieger machten, rächt ſich nun guf merkwürdige den es wollte, leichtfertig und Merſeburg e der Woche n bie September 1o40 n

Wachstuch Weiſe an der Jntendantur General Wilſons, mangelhaft vorbereitet. finden Sprechſtunden bei der Gaudienſtſtelle nicht ſtatt. Dre
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24. September 1940

S chulbeginn erſt um 10 Uhr
nach nächtlichem Fliegeralarm

Der Reichsminiſter für Wiſſenſchaft, Er
ziehung und Volksbildung hat angeordnet,
daß der Unterricht für die Volks-, Mittel
und Höheren Schulen ſowie die Berufs
Berufsfach- und Fachſchulen allgemein erſt
um 10 Uhr vormittags beginnt, wenn in
der Nacht vorher zwiſchen 20 und 6 Uhr
Fliegeralarm geweſen iſt.

Achket

auf Brandbombeneinſchläge
Rechtzeitiges Eingreifen des Selbſtſchutzes

verhütet größere Schäden.
Der Oberbefehlshaber der Luftwaffe und

Reichsminiſter der Luftfahrt gibt folgendes
bekannt:

Volksgenoſſen! Die in Dachſtühle oder
Wohnungen gefallenen engliſchen, Brandbomben ſind in den meiſten Fällen durch
rechtzeitiges, entſchloſſenes Eingreifen des
Selbſtſchutzes gelöſcht worden, bevor
nennenswerte Brände entſtanden ſind. Nur
dort, wo die Hausbewohner es an der not
wendigen Aufmerkſamkeit oder Tatkraft
haben fehlen laſſen, ſind größere Schäden
eingetreten.

Volksgenoſſen! Sorgt durch Kontrollgänge in den Feuerpauſen und
nach der Entwarnung dafür, daß ihr Brand
bombeneinſchläge ſchnellſtens erkennt und
das Feuer im Keime erſtickt. Wenn
ihr ſelbſt das Feuer nicht löſchen könnt und
auch die Hilfe eurer Nachbarn nicht aus
reicht, fordert rechtzeitig Unterſtützung
bei dem nächſten Polizeirevieran, laßt aber von der Brandbekämpfung
nicht eher ab, bis der Sicherheits und Hilfs
dienſt eingetroffen iſt und die
bekämpfung übernommen hat.

Aniräge auf Treibgas
Das Ernährungs und Wirtſchaftsamt

der Stadt Halle macht in einer Bekannt-
machung darauf aufmerkſam, daß die Beſitzer
von mit Treibgas betriebenen Kraftwagen
vom 24. bis 26. September die erforderlichen
Antragsvordrucke in der Oleariusſtraße 7,
Zimmer 21 erhalten können und dieſe bis
zum 28. September mit den erforderlichen
Unterlagen einzureichen haben.

Pon einem Auko angefahren
Geſtern 18 Uhr wurde in der Mansfelder

Straße ein Radfahrer von einem Perſonen
kraftwagen angefahren. Der Radfahrer kam
zu Fall und zog ſich Kopf und Handver-
letzungen zu, ſo daß er einer Privatklinik
zugeführt werden mußte.

ufn.
Kleiner Mann bei großer Wäsche

Brand
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Halliſche Auskunftsſtelle für kriegsgefangene
Im erſten Kriegsjahr wurden 1100 Ankräge und Anfragen nach vermißten und gefallenen Soldaten behandelt

In den neuen Räumen der Kreisſtelle
Halle des Deutſchen Roten Kreuzes in Halle,
iſt auch die RK.- Dienſtſtelle für
Kriegerverluſte und Kriegsge-fangene untergebracht. Die Tätigkeit die
ſer Dienſtſtelle wird durch ein völkerrecht-
liches Abkommen ermöglicht, nach denen ſich
die kriegführenden Mächte verpflichten, ein
ander die Gefangennahme von Kriegsge-
fangenen, ihren Aufenthaltsort und ihre An
ſchrift bekanntzugeben. Daraufhin kann
jedes Land Auskunftsſtellen einrichten, deren
Dachorganiſation das Internationale Ko
mitee vom Roten Kreuz in Genf iſt. Jn
Deutſchland beteiligen ſich außerdem an den

Nachforſchungen, die durch alle Länder der
Erde führen und oft ebenſo ſchwierig wie
langwierig ſind, die Wehrmachts- Auskunft
ſtelle in Berlin, das Präſidium des Deutſchen
Roten Kreuzes und das Auswärtige Amt in
Berlin. Das Auswärtige Amt hatte beſon
ders viel zu tun, als es ſich darum han-
delte, zu ermitteln, ob und wohin Elſäſſer,
Belgier, Holländer verſchleppt worden
waren.

Manche halliſche Familie hat auf dieſe
Weiſe Kunde vom Schickſal Angehöriger be
kommen. Sie wandte ſich zunächſt an eine
der Beratungsſtellen der Partei, in denen
insgeſammt 57 DRK.-Berater eingeſetzt ſind.

Froher Kachmittag für Verwundet
Halliſche BDM.- Mädel ſangen und ſpielten

Das ist die hallische Spielschar

nzssg Schon lange vorher, ehe die BDM.
Mädel ſingend anmarſchiert kamen, haben
wir einmal in den großen Saal des Eliſa
bethKrankenhauſes geſchaut und haben
gleich eines feſtgeſtellt: die verwundeten
Soldaten freuen ſich ſehr auf die. BDM.
Mädel. aß die Mädel heute nachmittag
kommen würden, wußten ſie alle, daß aber
die halliſche Spielſchar mit Geigen und Flö-
ten, alſo mit einem großen Orcheſter und
mit einem richtigen Märchenkönig und zwei
ganz geriſſenen Komödianten kommen wür-
den, das wußten ſie erſt, als ſie das Pro
gramm mit den luſtigen Zeichnungen in der
Hand hatten.

Mit dem Oeſterreicher-Marſch begrüßte
die Spielſchar ihre Soldaten, und dann folg
ten luſtige Lieder, Bald brauchten die
Mädel nicht mehr allein zu ſingen, denn die
Soldaten halfen tüchtig mit, und ſie konnten
in dem „unſichtbaren Orcheſter“ die Trom-
pete und Pauke noch beſſer als die Mädel
ſpielen.

Schnell wechſelte wieder das Bild, die
Mädel ſpielten in ſehr fein ausgearbeiteten
Szenen eine Scharade, die „Miſter Chur
chill“ mit einer Anſprache eröffnete, und ſie
ſpielten ſo geſchickt, daß unſeren Soldaten
das Raten zuerſt gar nicht ſo leicht fiel. Aber
ſie hatten ſo gut aufgepaßt, daß ſie dann im
Sprechchor die Antwort geben konnten. Und
kaum war noch das Lachen verklungen, da
ſpielte die Jnſtrumentenſchar zu einer
Kreuzpolka auf, und wer von den Soldaten
nicht gut ſummen konnte, ſchlug wenigſtens
leiſe den Takt dazu.

Und dann kam wohl das Schönſte: die
Mädel führten ihre Soldaten ins Märchen

Aufn.: Obergau Mittelland
des BDM. bei einem fröhlichen Lied

land und die Soldaten ließen ſich auch
gern führen. Sie fanden Gefallen an dem
eitlen König und waren neugierig, wie wohl
die beiden Spitzbuben „Flips und Schmer-
b auch einen e
Welt mit ihren fällen am Narrenſeilführen wollten. Und daß die beiden Komö
dianten es meiſterhaft verſtanden, einer eit
len Welt Lehren zu geben, das bewies das
Lachen und der Beifall der Soldaten.

Als die Mädel zum letztenmal zuſammen
ſtanden und ihren Soldaten das „Ade, nun
zur guten Nacht ſangen, da kam der Ab
ſchied für alle zu früh und noch lange riefen
die Soldaten den Mädeln zu: „Kommt bald

wieder. A. R.Hänger erſreuken Verwundete

Die Werkchöre der Firmen Heinrich
Franck Söhne und Weiſe ſowie die Geſang-
vereine Eintracht und Halle-Nord unter
Leitung des Chormeiſters Engelmann
fanden ſich gemeinſam zu Liedervorträgen
im Reſervelazarett zuſammen. Die dar
gebotene Liederfolge fand durch die ſaubere
Vortragsweiſe und die feine akzentuierte
Untermalung in den Verwundeten aufmerk-
ſame Zuhörer. Die Werkkapelle der Firma
Heinrich Franck Söhne brachte in den
Pauſen gut gewählte Muſikſtücke zum Vor
trag, die ebenfalls Anerkennung fanden.

Den Sängern hat die Darbietung die
innere Befriedigung gegeben, zu einem
kleinen Teil denen zu danken, die ſich für
Deutſchlands Größe eingeſetzt haben. Zum
Schluß wurden die Verwundeten mit nütz
lichen und brauchbaren Artikeln von den
Sängerkameraden beſchenkt.

J h ſogar eine ganze
S

Die dort einlaufenden Anträge und An
fragen leitet die DRK. Dienſtſtelle an die
entſprechenden Stellen weiter, nachdem ſie
ſie gebucht und numeriert hat. Bis zum heu
tigen Tage ſind etwa 550 ſchriftliche An
träge und mindeſtens ebenſo viele münd-
liche Anfragen behandelt worden.

Der Grund dafür, daß ſo viele Anfragen
an die DRK.- Dienſtſtelle gerichtet wurden,
lag großenteils in dem ungeheuren Tempo,
in dem ſich der Vormarſch unſerer Truppen
im Oſten und im Weſten vollzog. Wenn die
Feldpoſt nicht nachkam, wenn verwundete
Soldaten ins Lazarett eingeliefert und ins
Reich zurücktransportiert wurden, ließ ſich
eine Unterbrechung in der Verbindung
zwiſchen Front und Heimat oft gar nicht ver
meiden. Die DRK. Dienſtſtelle half an der
Wiederherſtellung der Verbindung viel da-
durch, daß ſie an die hieſigen Lazarette 1000
Poſtkarten mit Vordruck verteilen ließ, da
mit die verwundeten Soldaten ſogleich nach
ihrem Eintreffen in Halle ihre Angehörigen
benachrichtigen konnten.

Viel komplizierter war die Arbeit, wenn
Nachforſchungen nach vermißten und
kriegs gefangenen Soldaten, nach
Zivilinternierten und Nichtinternierten an
geſtellt werden mußten. Zwar weiß man auf
der DRK.Dienſtſtelle, daß die in Gefangen
ſchaft geratenen deutſchen Flieger zum
großen Teil nach Kanada gebracht worden
ſind, doch liegt von dort aus noch keine
Nachricht vor. Die Verbindung mit den
deutſchen Kriegsgefangenen in England bzw.
Kanada kann allein das Deutſche Rote
Kreuz herſtellen, das auch für Jnternierte
und Nichtinternierte im feindlichen Ausland
beſondere Formblätter für die Nachrichten
übermittlung herausgegeben hat.

Oft ſind während des letzten Jahres An
gehörige gefallener Soldaten in die DRK.
Dienſtſtelle gekommen, um nach Nachlaß und
Grabſtätte der Gefallenen zu fragen. Jn
vielen Fällen konnte den Angehörigen ge-
holfen und ihre Sorge erleichtert werden,
andere Anträge können aus militäriſchen
Gründen erſt ſpäter ihre Erledigung finden.

Eine freudebringende Aufgabe erwächſt
der DRK. Dienſtſtelle aus der Sorge für
Soldaten ohne Angehörige. Hochherzige
Spenden halliſcher Firmen haben in dieſem
erſten Kriegsjahr die Verſchickung von etwa
1000 Feldpoſtpäckchen an die Front
möglich gemacht, die in frohen Briefen be
ſtätigt wurden. Für die kommenden Wochen
und Monate iſt, wie bisher, der Leitſatz:
Einſatz und hilfsbereit ſein und bleiben, ſo

wie hiſere großen Zeit es er langte r.

a rc.Lehrabſchlußprüfungen 1941
Jm Frühjahr 1941 finden wieder die Lehr

rabſchlußprüfungen für die am 30. April 1941
auslernenden Lehrlinge ſtatt. Nach einer
Bekanntmachung der Jnduſtrie- und Han
delskammer ſind die Meldebogen und Prü-
fungsanforderungen bis 31. Oktober 1940
einzureichen.

Kranke und Gebrechliche bei Fliegeralarm

Die Durchführungsverordnung zum
Luftſchutz ſagt hierzu: Alle Perſonen, die
ſich in Gebäuden befinden, haben ſich bei
Fliegeralarm ſofort in die Luftſchutzräume
zu begeben. Die Verpflichtung zum Aufent
halt im Luftſchutzraum erſtreckt ſich abex
nicht auf Perſonen. deren körperlicher Zu-
ſtand dies nicht zuläßt einſchließlich des
Pflegeperſonals. Wenn alſo ein alter, ge
brechlicher Volksgenoſſe den Luftſchutzraum
aufſuchen will, ſo müſſen die Luftſchutzwarte
oder andere Selbſtſchutzkräfte dabei behilf-
lich ſein. Hat er dagegen die Abſicht, in
ſeiner Wohnung zu bleiben, ſo iſt hiergegen
nichts einzuwenden.

Mehrere Male Bohnenkaffee
Jn den Wintermongten wird auf An

ordnung des Reichsminiſters für Ernäh-
rung und. Landwirtſchaft mehrere Male
Bohnenkaffee ausgegeben werden.

an Se

Gute Arbeit
erfordert gutes Licht!
Fehlarbeit und Ausſchuß müſſen
vermieden werden, darum gehört
außer guter Allgemeinbeleuchtung

an jeden Werkplatz eine Leuchte mit

einer 60-Watt Osram-D-Lampe.
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Schon Fahrradreifen

Spazier und Wettfahren der Kinder
verboten

Für die Erteilung von Bezugſcheinen für
Erſatzbereiftng von Fahrrädern gelten
ſtrengſte Maßſtäbe. Unter dieſen Umſtän
den iſt es, wie ein Erlaß des Reichserzie
hungsminiſters ausführt, nicht tragbar, daß
hie Jugendlichen und Schulkinder, die noch
über Reifen verfügen, mit ihren Rädern
Spazier- und Ausflugsfahrten unternehmen,
oder in den Straßen Kunſt- und Wettfahren
veranſtalten, wobei die Reifen ſogar nicht
ſchynend behandelt werden. Es ſteht zu
hoffen, daß auch weiter von einer Beſchlag
nahme gebrauchter Fahrradreifen Abſtand
genommen werden kann, wenn dieſer Miß
brauch künftig vermieden wird. Die Schüler
und Schülerinnen aller Schulen ſollen ein
dringlich auf ihre Pflichten im Gebrauch
ihrer Fahrräder hingewieſen werden. Die
Benutzung von Fahrrädern bei Schul
5517 wird für die Kriegsdauer ver

vo ten.
VPormuſterung von Pferden

Der Oberbürgermeiſter veröffentlicht im
heutigen Anzeigenteil unſerer Zeitung eine
Bekanntmachung über Vormuſterung von
Pferden.
Keine Kriegsſteuer-Härten bei Urlaubs

abgeltungen
Nach den geltenden arbeitsrechtlichen Be

ſtimmungen kann rückſtändiger Urlaub aus
dem Jahre 1939 den Arbeitnehmern durch
Zahlung einer Gelöſumme, der Urlaubs
abgeltung, abgegolten werden. Es gibt nun
Fälle, in denen dann der Arbeitslohn eines
Arbeitnehmers die Freigrenze für den
Kriegszuſchlag zur Einkommenſteuer bzw.
Lohnſteuer von 234 RM. monatlich bzw.
54 RM. wöchentlich überſteigt. Der Reichs
finanzminiſter hat ſich in einem Erlaß an
eine Wirtſchaftsgruppe damit einverſtanden
erklärt, daß es lohnſteuerlich nicht zu bean
ſtanden iſt, wenn die Abgeltung der
Urlaubsanſprüche aus dem Jahre 1939 im
Jahr 1940 auf mehrere Lohn-zahlungszeiträume verteilt wird.
Slgaklich geprüfter Kolonial Landwirt

Jm Hinblick auf die Bedeutung, die
künftig der Ausbildung von jungen
deutſchen Männern zu Kolvnial-Landwirten
zukommt, hat der Reichserziehungsminiſter
neue Beſtimmungen für die Kolonial
ſchule in Witzen hauſen erlaſſen, die
ab 1. Oktober gelten. Die Schule hat die
Aufgabe, junge Männer durch thevretiſche
und praktiſche Ausbildung auf den Beruf
des Kolonial-Landwirtes vorzubereiten und
an ihrer Erziehung zu verantwortungs-
bewußten Vertretern des Großdeutſchen
Reiches im koldniälen Raum mitzuwirken
Für die Aufnahme als Studierender genügt
U. a. das Schlußzeugnis einer anerkannten
Mittelſchule. Der Lehrgang dauert vier
Studienhalbjahre. Nach beſtandener
ſchlußprüfung wird eine Urkunde über die
Berechtigung zur Führung der Berufs
bezeichnung „Stagtlich geprüfter Kolonial
Landwirt“ erteilt, ferner ein Abſchlußzeug
hnis, das die Zulaſſung zum Studium der
Landwirtſchaft mit umfaßt.

ſammeln von Raff- und Leſeholz
Zur Abwendung des Brennholzmangels

ſoll nach einem Erlaß des Reichsforſtmeiſters
während der Dauer des Krieges die Sammel
tätigkeit von Raff- und Leſeholz durch ent
ſprechende Maßnahmen der Forſtverwaltun
gen unterſtützt werden. Bei beſonderer Be
dürftigkeit können für Hilfsbedürftige, an
körperlichen Gebrechen leidende Perſonen,
unvermögende Witwen und kinderreiche Fa
milien Freizettel ausgeſtellt werden.

Zuchthaus wegen Meineids
Der jährige Werner Müller aus

Halle war im vergangenen Jahre in einem
Unterhaltsrechtſtreit am 26. Mai 1939 vor
dem Amtsgericht zu Merſeburg als Zeuge
vernommen und nach eindringlicher Rechts
belehrung, auch vereidigt worden. M. hatte
vor ſeiner Vernehmung einen Beweis-
beſchluß erhalten, aus dem er genau erſehen
konnte, worüber er vernommen werden
ſollte. Um ganz ſicher zu gehen, ſuchte er
vorher ſogar einen Rechtsanwalt auf, um
ſich Klarheit über mögliche Folgen ſeiner
Ausſagen zu verſchaffen. Trotzdem aber
machte M. wiſſentlich falſche Ausſagen,
wahrſcheinlich aus der Befürchtung heraus,
bei wahrheitsgemäßer Ausſage zur Zah-
lung von Unterhaltsgeldern für das Kind
die Urſache des Rechtsſtreites herangezogen zu werden. Die Beweisaufnahme
ergab die volle Schuld des Angeklagten, der
nur mit Rückſicht auf ſeine bisherige Un
beſtraftheit und ſeiner verhältnismäßigen
Jugend mit der geſetzlichen Mindeſtſtrafe
von einem Jahr Zuchthaus wegen
Meineides in Tateinheit mit verſuchtem
Betrug davonkam. Zugleich wurden ihm
die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von drei Jahren und die Eidesfähigkeit auf
Lebenszeit aberkannt.

buftschutzspritzen Win. Heckort
Leipziger Straße 69

Ab
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Berufsſürſorge für entlaſſene Soldaten
Bisherige Beſtimmungen weſenllich erweitert Beſondere Berückſichtigungen bei Vermittlung von Arbeitsplähen

In Anerkennung der hervorragenden Lei
ſtungen der Wehrmacht im Kriege iſt die Be
rufsfürſorge für zur Entlaſſung kommende
Soldaten über die bisherigen Beſtimmungen
hinaus weſentlich erweitert worden.
Woehrcsienst wirck angerechnet

Grundſätzlich darf den Soldaten, die wäh
rend des Krieges und nach dem Kriege in
Ehren entlaſſen werden, aus ihrer durch den
Wehrdienſt bedingten Abweſenheit kein Nach
teil erwachſen. Das gilt vor allem gegen
über nicht einberufenen Arbeitskameraden
in den Betrieben. Soweit Anſprüche aus
dem Beſchäftigungsverhältnis von der Dauer
der Betriebszugehörigkeit abhängen, iſt die
Zeit des erfüllten Wehrdienſtes der
Zeit der Betriebszugehbörigkeit
zuzurechnen. Ferner wird darüber hin
aus auch die Zeit der Betriebszugehörig-
keit angerechnet, die für das Gefolgſchafts
mitglied im letzten Betrieb zu berückſichtigen
war. Dabei iſt kein Unterſchied zu machen.
ob der entlaſſene Soldat im früheren oder
in einem anderen Betrieb zu arbeiten be
ginnt. Hängen dagegen Anſprüche aus dem
neuen Beſchäftigungsverhältnis von der
Dauer der Berufszugehörigkeit ab, ſo wird
die Zeit der früheren Berufszugehörigkeit
ſowie die Zeit des Wehrdienſtes angerech
net. In Ehren entlaſſene Soldaten ſind alſo
ſo zu ſtellen, als ob ſie während der Kriegs
zeit im Betrieb oder Zivilberuf verblieben
wären.

Die Rückkehr in den früheren Betrieb
oder Zivilberuf wird die Regel ſein. Wer

in den früheren Betrieb nicht zurückkehren
kann (z. B. wegen inzwiſchen erfolgter
rechts wirkſamer Kündigung der weil der
Betrieb ſtillgelegt oder aufgelöſt wurde), iſt
bei Vermittlung von Arbeitsplätzen beſonders zu berückſich
tigen. Die Vermittlung liegt dem Ar
beitsamt ob, das für den Wohnort zuſtändig
iſt. Der entlaſſene Soldat muß alſo als
bald das Arbeitsamt aufſuchen, um ſich
ſeinen neuen Arbeitsplatz zu ſichern. Das-
ſelbe gilt für entlaſſene Soldaten, die aus
triftigen perſönlichen Gründen gezwungen
ſind, den Betrieb oder Beruf zu wechſeln.

Wer nicht an den früheren Arbeitsplatz
zurückkehrt, obwohl die Rückkehr dahin
durchaus möglich iſt, läuft, beſonders wenn
die Rückkehr bereits vereinbart iſt oder feſt
geſetzt war, Gefahr, die erwähnten Vorteile
zu verlieren. Das muß beſonders von
denen beachtet werden, die aus Berufen
ſtammen, in denen ſtarker Bedarf an Ar
beitskräften herrſcht, z. B. Land und Forſt
wirtſchaft, Bergbau, Bauwirtſchaft uſw.

Ehemaligen Lehrlingen, die ihre
Berufsausbildung vorzeitig abgebrochen
haben, wird dringend geraten, ſie ordnungs
mäßig zu beenden. Iſt das in der früheren
Ausbildungsſtelle nicht möglich, ſo wird die
bisherige Lehrzeit im neuen Lehrverhältnis
berückſichtigt, wenn der Lehrling im glei
chen Beruf ausgebildet wird.

Wer erſt nach der Entlaſſung atis dem
Wehrdienſt ein Lehrverhältnis beginnen
will, hat ſich bald möglichſt an das Arbeits
amt zu wenden. Unternehmer vder Ge

Arbeitskagung der R5FK.-Standarte 36
Der Führer der NSFK. Standarte 36

(Halle), Oberſturmbannführer Fiſcher,
hatte eine Arbeitstagung nach Halle ein
berufen, zu der die Sturmwarte bzw. Hilfs
kräfte, die Segelflugreferenten und die
Modellbaureferenten der zum Standort-

bei insbeſondere über den Stand der vor
militäriſchen fliegeriſchen Ausbildung ſowie
über die Sicherſtellung des Nach
wuchſes aus der Flieger-HJ. Das bis
her Erreichte ſei, ſo betonte er, als gut an
zuſprechen; er dankte allen, die zu dieſen

bereich gehörenden Stürme zuſammen Erfolgen beigetragen haben, insbeſondere
traten. Von der NSFK. Gruppe (Elbe- den ehrenamtlichen Mitarbeitern. Jn
Saale) waren dazu Sturmbannführer ſeinen weiteren Ausführungen unterſtrich
Sach ſe (Verwaltungsführer), Sturmführer
Frömter (ESegelflugreferentd, Haupt
ſturmführer Eg gert (Modellbaureferent)
erſchienen.

Oberſturmbannführer Fiſcher gab in
einer Eröffnungsanſprache eine eindrucks-
volle Ueberſicht über die in den letzten ſechs
Monaten geleiſtete Arbeit; er berichtete da

er die Notwendigkeit, die Ergebniſſe noch zu
ſteigern, und ſtellte den Grundſatz auf: „Ge
meinſamer Wille führt zu gemeinſamer
Arbeit.“-

Dieſen begrüßenden Worten ſchloſſen ſich
die Beſprechungen der einzelnen Refergte
an, die für die künftige Arbeit reichen Er
trag brachten

Käumungsfamilienunterhalt neu geregelt
Für die umfaſſende Regelung aller ſich

aus dem Kriege ergebenden Unterhalts
fragen im nationalſozialiſtiſchen Staat lie
fert einen neuen Beweis die Regelung, die
in einem gemeinſamen Erlaß des Reichs
innen- und Reichsfinanzminiſters für die
Wiederbeſiedelung der im Weſten freige
machten Gebiete getroffen worden iſt. Schon
nach dem bisherigen Recht erhält der Heim
kehrer von dem Stadt oder Landkreis, der
bisher Räumungsfamilienunterhalt gewährt
hat, noch Familienunterhalt bis zum 15. des
auf den Rückreiſetag folgenden Monats.
Vielfach wird dieſer Betrag aber nicht aus
reichen, um nach den Verhältniſſen am Hei
matort den notwendigen Lebensbedarf zu
ſichern. Nach dem neuen Erlaß darf in die
ſen Fällen der Stadt oder Landkreis, in
deſſen Bezirk der Heimkehrer zurückkehrt,
Räumungsfamilienunterhalt in dem erfor
lichen Umfang zuſätzlich gewähren.
Dies gilt auch, wenn der Heimkehrer im
Heimatgebiet eine nicht ſelbſtändige
Bieſchäftigung aufnimmt, für die Zeit
bis zur erſten Lohn- oder Gehalts-
zahlung, auch wenn dieſe nachzahlend ge
währt wird. Jſt nach Ablauf des Zeitrau

mes, für den am Bergungsort bereits Fa
milienunterhalt ausgezahlt wurde, der not
wendige Lebensbedarf des Heimkehrers und
ſeiner Angehörigen noch nicht geſichert und
iſt der Heimkehrer unverſchuldet arbeits
los, ſo kann Familienunterhalt bis zur
Beendigung dieſer Arbeitsloſigkeit, längſtens
jedoch bis zur Dauer von drei Monaten
ſeit der Rückreiſe, fortgewährt wer
den, wenn eine entſprechende Beſcheinigung
des Arbeitsamtes vorliegt. Erreicht in der
Anlaufzeit der Heimatbetriebe das Netto
arbeitsentgelt nicht das vor der Freimachung
erzielte Entgelt, ſo kann dem Heimkehrer
bis zur Dauer von drei Monaten nach der
Rückreiſe zuſätz lich Räumungsfamilien-
unterhalt gewährt werden. Sinngemäß gel-
ten alle dieſe Vorſchriften auch für Selbſtän
dige, für Unternehmer von Gewerbebetrie
ben oder freiberuflich Tätige. Bei Betriebs
inhabern der Land und Forſtwirtſchaft kann
der Familienunterhalt ſpäteſtens bis zur
nächſten Ernte fortgewährt werden. Der Er
laß beſtimmt noch, daß gegebenenfalls auch
ſolche Heimkehrer Familienunterhalt bekom
men, die am Bergungsort keinen erhielten,
weil der notwendige Lebensbedarf auf an
dere Weiſe geſichert war

CT., Große Alrichſtraße

„Verwandke ſind auch Menſchen“
Das Thema Verwandtſchaft iſt ſchon eins, und

die liebe Menſchheit hat hierzu bereits ihre Er
fahrungen hinter ſich. Ein junger Mann, der zum
erſten Male den Titel zu Geſicht bekam „Verwandte
ſind auch Menſchen“, fragte lakoniſch „Wieſo?“
Woran zu ermeſſen iſt, daß keineswegs eine ſechs
undſiebzigjährige Lebenserfahrung dazu gehört, zu
dieſem Problem ſich angeſprochen zu fühlen. Und
in der Tat: dieſer Film hat es in ſich. Er beweiſt,

und Lachen nicht mehr herauskommt, um die Nutzz
anwendung zu ziehen, ſich die Dinge einmal an
zuſehen, die ſich hier tun. Fritz Wenneis ſchrieb
eine ſorgfältige Muſik dazu.

Neben der neuen Wochenſchau läuft ein Kultur
film aus Spaniſch-Marokko, der einen lehrreichen
Einbilck in das Leben eines Berberſtammes
gewährt. g Dr. Wilhelm Hambach.

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom 23. September 1940was er behauptet. Das iſt viel, um nicht zu ſagen Saale F. W. F
allerhand. Jmmerhin bliebe abzuwarten, wie ſich Grochlitz 3,064 S Wittenderg 4,30- 24
die Dinge weiter entwickeln, und ſo könnte eigent- Trotha 2.80 30 Roßlau 3,81 28
n ein ded e e r werden, der dort gelten er S ler 3anfinge, wo dieſer hier aufhört. Möglich, daß dann e »25 arbvwieder das Gegenteil bewieſen würde. Wie ſagt e S u dder ſteinreiche Onkel aus Amerika lange bevor er Thee im u reren et s
ahnt, daß ſich aus ſeiner Verwandtſchaft eine leib Elbe Senzen e
eigene Tochter herauspullt, von der er bis dahin Leitmeriß 3,066 Dömitz 3 8nichts wußte: „Verwandte ſind Gangſter!“ Solche uſſig 3,55 Darchau 433
Sätze haben Saft. Und nun braucht man lediglich KHresden 2.85- Votzenburg 3,2904
noch z wiſſen, da in Lahrettſe Beſetzung Torgau 4,1641 22 Sobhnſtorf 3 384
aus der wir nur Heinz Salfner, Elſe von Möllendorf, Hermann Braun und Margarete Kupfer Verd u n el un g: Von Dienstag
nennen wollen, das Bühnenſtück von E. Förſter in 18.55 Uhr bis Mittwoch 6.50 Uhr. Mond
einen jener unterhaltſamen Luſtſpielfilme verwan
delt wurde, bei denen man aus dem Schmunzeln

aufgang: Dienstag 23.20 Uhr; Mondunter
gang: Mittwoch 14.23 Uhr.

ſchäftsführer, die nach der Entlaſſung in die
Wirtſchaft zurückkehren, werden durch ihre
Berufsorganiſation beraten, betreut und ſo
unterſtützt, daß der etwa ſtillgelegte Betrieb
bald wieder eröffnet werden kann.

Aerzte, Zahnärzte, Dentiſten, Rechtsan-
wälte, Künſtler uſw. werden in ähnlicher
Weiſe durch ihre Fachſchaften beraten und
unterſtützt.

Wer ſtudieren will, wendet ſich an den
Akademiſchen Berufsberater beim Arbeits
amt. Die Bezirksſtellen an den einzelnen
Hochſchulen geben auf alle Fragen über die
Fortſetzung des Studiums bereitwilligſt Rat
und Auskunft.
Ethöhtfe Berufsfüörsorge für Versehrfe

Verſehrten die neue Bezeichnung für
Kriegsbeſchädigte wird erhöhte Berufsfür-
ſorge zugewendet. Wenn notkwendig, wer
den ſie vor dem Arbeitseinſatz geſchult. Die
rechtzeitige Schulung verſehrter Soldaten
vermitteln die Wehrmachtsfürſorgeoffigiere.
Nach der Schulung werden ſie nach Möglich
keit in ſolche Arbeitsplätze eingewieſen, in
denen ſie mindeſtens ihr früheresArbeitseinkommen erreichen. Genügt
das in einzelnen Fällen nicht, ſo wird durch
Fürſorge geholfen. Die Anſchrift des zu
ſtändigen Wehrmachtsfürſorgeoffiziers iſt im
Wehrmeldeamt oder in der Bürgermeiſterei
zu erfahren. Allen in Ehren entlaſſenen
Soldaten wird der Uebergang in den
bürgerlichen Beruf auch geld lich erleich-
tert. Vom Tage nach der Entlaſſung an
gerechnet, werden für vierzehn Tage ge
währt: Wehrſold, Verpflegungsgeld, Fami-
lienunterhalt oder Kriegsbeſoldüng. Dieſe
Vergünſtigungen können in beſonderen Fäl-
len bis zur Höchſtdauer von zwei
Monaten zugebilligt werden, wenn Ar-
beitsverdienſt oder Einkommen zunächſt noch
nicht geſichert iſt. Der arbeitſuchende ent
laſſene Soldat muß ſich vom Arbeitsamt be
ſcheinigen laſſen, daß er als Arbeitsſuchender
gemeldet und noch unverſchuldet arbeitslos
iſt. Die Berufsfürſorge gilt für in Ehren

Fentlaſſene Wehrmachtsbeamte einſchließlich
Ergänzungsbeamte.
Dieſe Beſtimmungen über Berufsfürſorge

finden nach der Verordnung des Reichsver
teidigungsrates vom 18. September auch

auf die männlichen Angehörigen des
Reichsarbeitsdienſtes Anwendung.

Nr. Tos

J Lohhe
Wenn es auch nicht an
der Zeit iſt, größere
Feſte zu feiern, ſo ſoll
ten wir doch nicht auf
gelegentliche geſellige
Zuſammenkünfte mit
guten Freunden ver
zichten oder wie ſie ſich
anläßlich einer Fami
kienfeier zwanglos von
ſelbſt ergeben. Gerade
in Zeiten, die ein ſo.
ſtarkes Anſpannen der
Kräfte jedes einzelnen
fordern, muß. auf der
anderen Seite für Ent
ſpannung und Ausgleich
geſorgt werden. Ein ge
mütlicher Abend im
Heim, ein Thegter oder
Konzertbeſuch laſſen für
kurze Zeit alle Alltags
ſorgen vergeſſen. Be
ſchwingt und angeregt
geht die Arbeit am
nächſten Tag noch ein
mal ſo gut. Doch für die
kleinen feſtlichen Stun
den wollen wir auch
unſer Aeußeres darauf
einſtellen. Wieviel gute
Laune bringt allein das
Anziehen eines Kleides
für beſondere Gelegen
heiten ein ganz neuer eMenſch ſieht uns aus VobachSchnitte Vobach Schnitt
dem Spiegel entgegen. 89510, 89513, 89511, 89276,Und wenn nun auch das je für Größe j und II. Größe II u. IV.
Haar etwas lockerer ge
hürſtet iſt eine hübſche Blüte am Ausſchnitt befeſtigt oder durch
eine ſchöne Kette eine perſönlichere Note erzielt wird, fühlen
wir, wie unmittelbar das Alltägliche von uns abgleitet und wir
empfangsbereit für alles Schöne werden. Dezent und ſtilvoll

ſind die Modelle, die uns die Mode für
feſtliche Stunden vorſchlägt. Ganz auf
die Silhouette und die Geſamtlinie ge
ſtellt, verzichten die neuen Formen auf
Unnötige Rahtteilungen, um das Ma
terial voll zur Geltung zu e Ob
der Rock lang oder kurz gewählt wird,
richtet ſich nach dem perſönlichen Ge
ſchmack. Erlaubt iſt beides! Neu und ſehr
„angezogen“ wirken die dreiteiligen
Abendanzüge, die aus einem langen oder
kurzen Rock, längerer Jacke oder Bolero
Und einem Blüschen beſtehen (Abb. 89510
89513 und 89511). Sehr apart wir
dagegen auch das ſchöne Spitzenkleid
(Abb. 89276) mit hochgeführtem Aus
ſchnitt und langen, ſchlanken Aermeln.
Die modiſche Betonung liegt hier allein
in der Hüftdrapierung. Als Farbe do
miniert nach wie vor Schwarz, das dur
farbiges Beiwerk wirkungsvollen Horn
traſt erhält. Doch auch gedämpfte, tiefe
Farben, wie Weinrot, Duntkelbraun, ein

Vobach Schnitt 89589,
Größe O und II.

piolettes Blau oder ein ſattes, dunkles Grün, gefallen. Stumpfe,
ſchwer fallende Seiden, Spitze, Taft und Samt haben
Material den Vorrang. Brokat
und Lamsés bleiben mehr den zu
gehörigen Jacken oder Blüschen
vorbehalten. Ein Kleid daraus
erfordert äußerſte Schlichtheit und
Zurückhaltung in Schnitt und
Zubehör. Als Ergänzung oder
zum Auffriſchen vorhandener
Kleider iſt das kleine Bolero
Genf 89589) gedacht, das aus

ßollſtoff oder Samt mit Pelzſtoff
verarbeitet, dekorativ und zugleich
zweckmäßig iſt. Ch.
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